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Vorbericht
Erliuterungen zum Wirtschaftsplan 2015
der KEG- Kommunale Entwickiungsgeselischaft mbH

1. Wesentliche Entwicklungen im Planungszeitraum und planerische Rahmenbedingungen

Die KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH als kommunaler Dienstleister und treuhanderi-
scher Sanierungstrager bzw. Beauftragter ist im starken MaBe in ihrer Entwicklung abhingig von den
durch die Stadt Neubrandenburg zu realisierenden Aufgaben und den dafiir bereitgestellten Finanz-
mitteln einschlieBlich der Férdermittel von Bund, Land und EU.

Insofern ist die Entwicklung der Gesellschaft im starken MaBe abhingig von der Verfiigbarkeit von auf
Stadtentwicklungsthemen ausgerichteten Forderprogrammen sowie der Finanzausstattung der Stadt
Neubrandenburg fiir investive Vorhaben.

2. Rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Gegenstand und Zweck der Gesellschaft ist die bernahme simtlicher Aufgaben der Stadtsanierung
und Stadtentwicklung, des Projektmanagements, der Projektentwicklung und Projektsteuerung sowie
der Baubetreuung. Hierzu gehdren Leistungen nach dem BauGB, der AHO und der HOAI. Die Gesell-
schaft ist dariiber hinaus berechtigt, im eigenen Namen und fiir eigene oder fremde Rechnungen
Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte zu erwerben, zu bebauen und zu verwerten.

Die Gesellschaft wird in 2015 sowohl als treuhdnderischer Beauftragter und treuhdnderischer Entwick-
lungstrager fiir die Stadt Neubrandenburg und ais Geschiftsbesorger fiir die BIG-STADTEBAU GmbH in
den Fordergebieten der Stadt Neubrandenburg

- JAltstadt” und Erweiterungsgebiet ,Vor dem Treptower Tor",
- .Nordstadt-lhlenfelder Vorstadt” inkl. Soziale Stadt,

- ,Reitbahnviertel”,

- .Datzeberg",

- ,Oststadt”,

- Stadtebauliche EntwicklungsmaBnahme ,Wolgaster StraBe”,

als auch im Bereich des Projektmanagement und der Projektsteuerung tatig.

Die Gesellschaft verfiigt nicht liber eine eigene Treuhandbuchhaltung und Baubuchfiihrung. Diese
beauftragt die Gesellschaft an die BIG-STADTEBAU GmbH.
Gleiches gilt fiir Leistungen der Geschiftsfiihrung und der allgemeinen Geschaftsangelegenheiten.

3. Entwicklung wichtiger Ertriige und Aufwendungen

Umsatzerldse 675.245 EUR
Basierend auf den Kosten- und Finanzierungsiibersichten der einzelnen Férdergebiete, die durch die
Gesellschaft betreut werden, wurden die Umsatzerldse in einer Hshe von ca. 10 % der Ausgaben in den
Treuhandgebieten, in Anlehnung an den Erlass 012009 des Ministeriums, als Planansatz ermittelt.
Zusitzlich wurden weitere Bewilligungen von Stidtebauférderungsmitteln fiir die Folgejahre unter-
stellt.

Fiir die Geschiftsbesorgung der von der BIG-STADTEBAU GmbH betreuten Fordergebiete wurde auf
gleicher Grundlage abziiglich von ca. 22 % fir die Treuhandbuchhaltung ein Umsatzerlss unterstellt.
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Zudem wurden Umsatzerlise auBerhalb der Treuhandgebiete im Bereich der Projektentwickiung und
Projektsteuerung fiir die Stadt Neubrandenburg veranschlagt. Die Akquisebemiihungen der letzten
Monate lassen darauf schlieBen, dass Auftrige aus der Region im Bereich der energetischen Sanierung
{(KFW 423) zu erwarten sind. Ohne diese Umsatzerlgse ist eine positive Entwicklung der Gesellschaft
nicht gesichert, da in diesen Jahren die zur Verfligung stehenden Férdermittel in den Sanierungsgebie-
ten das Mindestumsatzvolumen der Gesellschaft nicht mehr sichern.

Die Erweiterung des Leistungsprofils auf die Projektsteuerung und das Projektmanagement sowie sons-
tige Dienstleistungen fiir die Stadt Neubrandenburg ist unausweichlich.

In den Umsatzerldsen ist auch der Personal- und Sachkostenzuschuss fiir das Quartiersmanagement im
Fordergebiet die ,Nordstadt-Ihlenfelder Vorstadt”, Programm , Die Soziale Stadt” mit 30.900 Euro er-
fasst.

Sonstige betriebliche Ertrige 0
keine
Materialaufwand/Aufwand fiir bezogene Leistungen 291.491 EUR

MaBgeblich sind die von der BIG-STADTEBAU GmbH bezogenen Leistungen fiir die Treuhandbuchhal-
tung fiir die von der Gesellschaft betreuten Sanierungsgebicte sowie fiir Honorarkrafte zur Unterstiit-
zung der operativen Projektarbeit und der Projektarbeit bei Sonderauftrigen.

Personalaufwand i 212.209 EUR
Es wurde beriicksichtigt, dass in der Gesellschaft vier (4 VBA) Mitarbeiterfinnen titig sind.

Abschreibungen 1.400 EUR

Auf angeschaffte Biiro- und Geschiftsausstattung wird die fineare Abschreibung liber 10 Jahre vorge-
nommen,

Sonstige betriebliche Aufwendungen 104.920 EUR
MaBgebliche GréBen bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind die Leistungen, die von der
Gesellschaft bei der BIG-STADTEBAU GmbH fiir die Geschdftsfilhrung, die Buchfiihrung, die Rechts-
und Steuerberatung und die Mitwirkung der Aufstellung der Jahresabschiusspriifungen beauftragt
sind. Des Weiteren sind Mieten fiir Biiro und Archivriume, Wirtschaftspriifungskosten etc, enthalten.

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrige 2,000 EUR
Es wird davon ausgegangen, dass die notwendigen Investitionen mit eigenem Kapital durchgefiihrt
werden. Insofern sind nur in geringem Umfang zu erwartende Zinsen als Aufwand und Ertrag beriick-

sichtigt.

4. Entwicklung des Jahresergebnisses, des Eigenkapitals und der Riickiagen

Fiir das Wirtschaftsjahr 2015 erwartet die Gesellschaft ein Ergebnis der gewsShnlichen Geschiftstitig-
keit von 67,2 TEUR. Fiir die Folgejahre 2016, 2017 und 2018 ein um die 66 TEUR schwankendes Ergeb-
nis. Damit wird fiir 2015 von einem Jahresiiberschuss von 46,3 TEUR ausgegangen.

Unter Zugrundelegung einer kontinuierlichen Gewinnausschiittung von 30.000 EUR steigt der Bilanz-

gewinn im Planjahr 2015 auf 72,6 EUR an.
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5. Finanzplanung
Die Geselischaft verfiigt {iber eine ausreichende Liquiditit und ist somit jederzeit in der Lage, ihre

Rechnungen zu begleichen. Kredite zur Sicherung der Zahlungsfihigkeit bestehen derzeit nicht und
Kreditaufnahmen sind auch, iiber den Rahmen eines Kontokorrentkredites hinaus, nicht beabsichtigt.

6. Investitionsplan und Finanzierung

Die Gesellschaft ist im Wesentlichen als Dienstleister tatig. Investitionen sind derzeit nicht beabsichtigt.

7. Leistungsbezichungen zwischen den Betriebszweigen

Die Gesellschaft verfiigt iiber keine Betriebszweige.

Leistungsbeziehungen bestehen lediglich auf der Grundlage des Geschaftsbesorgungsvertrages zwi-
schen der KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH und der BIG-STADTEBAU GmbH.

KonsolidierungsmaBnahmen bestehen nicht.

Erfiillung jahresiibergreifender Vertrdge liber den Bezug von Lieferungen, Leistungen und Investitionen
oder Miete/Pacht von wesentlichen Geschiftsgrundlagen bestehen nicht.

Kreditahnliche Rechtsgeschifte bestehen nicht.

B. Finanz- und Leistungsbezichungen zur Stadt Neubrandenburg

Die Gesellschaft ist fiir die Stadt Neubrandenburg ais treuhsinderischer Beauftragter und treuhénderi-
scher Entwicklungstréger tétig sowie indirekt als Geschaftsbesorger fiir die BIG-STADTEBAU GmbH in
den Fordergebieten der Stadt Neubrandenburg

- SanierungsmaBnahme ,Altstadt” und ,Vor dem Treptower Tor” Neubrandenburg,
- SanierungsmaBnahme ,Nordstadt-thlenfelder Vorstadt” inkl. Soziale Stadt.

Die Leistungsbeziehungen bilden sich, da diese das Kerngeschift des Unternehmens darstelien, im
Wirtschaftsplan ab. Auf eine gesonderte Darstellung wird verzichtet.

Neubrandenburg, den 10.09.2014

& ":_L X '
Thothas Riemer
Geschaftsfiihrung der KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Zusammenstellung fiir das Jahr 2015
fur

Anlage 1 (zu § 14)

Name des Betriebes/Unternehmens:

KEG - Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH

Seite 1 von 1

Gemaf § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

durch Beschluss vom _ 09.09.2014 den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2015 festgestellt;

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Ertrdge
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/MMittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit *
- der Mittelzu-Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit *
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ®

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fur Investitionen und
Investitionsforderungsmalnahmen auf
- daven fir Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermichtigungen auf
- der Héchstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung
4. Die Stellenubersicht weist _4

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betragt zum 31.12. des Varjahres voraussichtlich
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

8. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7

W

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Neubrandenburg, den C

bel Thomas Riemer

") Nichtzutreffendes streichen

? heschlieBendes Organ

% Nummer 10 des Finanzplans

4 Nummer 19 des Finanzplans

% Nummer 24 des Finanzplans

® Nummer 25 des Finanzplans

™ nur, wenn Genehmigung erforderlich

in TEUR
677
631
46

|

47

i

17

i

Stellen in Vollzeitdquivalenten aus

215
219
227

entfailt

2)



Erfolgsplan

fur

Name des BretriebeslUnternehmens:

KEG - Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH

-in TEUR-

Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

Bezeichnung

Ist

Akl

Plan

..2014

{Vorvorjahr)

{Wirtschafisjahr)

{Planjahr)

Folgejahr)

. {Umsatzerlose

803

596

675

671

682

666

- |Erhéhung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

-|Andere aktivierte Eigenleistungen

. |Sonstige betriebliche Ertrage

. iMaterialaufwand

351

231

23

283

290

2701

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und for bezogene Waren

b) Aufwendungen fir bezogene
Leistungen

351

231

291

283

2080

270

. {Personalaufwand

222

205

212

218

221

225

a) Léhne und Gehdlter

190

163

175

178

181

185

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
far Attersversorgung und Unterstutzung

32

42

38

38

39

40

- davon flr Altersversorgung

. |Abschreibungen auf

a} immaterielle Vermégensgegenstande
des Anlagevermmégens und
Sachanlagen

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b} Vermégensgegenstande des
Umlaufvermdgens, soweit diese die im
Unternehmen ublfichen Abschreibungen
Gberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

Ertrdge aus Auflésungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvO

. |Konzessicnsabgabe

10.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

95

105

108

105]

106

106

11.

Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen
Unternehmen

12

Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermo-
gens

- davon aus verbundenen
Unternehmen

13.

Zinsen und dhnliche Ertrage

- davon aus verbundenen

Unternehmen




Anlage 2 (zu § 15)

Seite 2 von 2

Bezeichnung

Ist

2013

Pian Pian

. Flan | Plan
iiop1s

Plan

72098

{Vorvorjahn)

(Wirtschafisjahr)

(Planjahr) (1. Folgejahr}

{2. Folgejahr)

(3. Folgejahn)

14.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermdgens

15.{Zinsen und &hnpliche Aufwendungen

- davon an verbundene Unternehmen

16. [Ergebnis der gewshnlichen

Geschaftstatigkeit

137

55 67 67

68 65

17.|Ertrage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfihrungs- und

Teilgewinnabfiihrungsvertragen

18. JAufwendungen aus Verlustibermahme

19, [AuBerordentliche Ertrage

20. |AuBerordentliche Aufwendungen

21. JAuiterordentliches Ergebnis

22. (Steuern vom Einkommen und vorn

Ertrag

43

23, Sonstige Steuern

24, Jahresgewinn ! Jahresverlust

oo

vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns "2

oder

Behandlung des Jahresverlustes 2

Verwendung

Befrag
in TEUR

Verwendung

Betrag
in TEUR

a) zur Tilgung des Veriustvor'frages

a) zu tilgen aus dem Gewinnv@

b) zur Einstellung in Ricklagen b) aus dem Haushalt der Kommune {durch
Geselischafter) auszugleichen
¢} zur Abfiihrung an (den Haushalt der ¢} auf neve Rechnung verzutragen
Gemeinde) Gesellschafter 30
d) auf neue Rechnung vorzutragen 16

Fir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesefl-
schafts- Betrag in
Geselischafter anteile in % |TEUR
1. |BIG-STADTEBAU GmbH 50 15
2. |Stadtentwicklungsgesellschaft
Neubrandenburg mbH 50 15

= ke B [
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-Aniage 3 {zu § 16}
Beite 1 von 2

Finanzplan

fir
!'Name des Belrisbes/tinternahmens:

KEG - Kommunale EﬂM&ckiunMesaﬂschaﬂ mbH

|Barsichnung

(2 Foigelshy | (3. Folgahu} }

1 TPerodenergetnis vm.aunmﬁrdeﬁﬁié!m-?ésten ) : |
94t 38 . DO .| .. .

Abs::hrelbungan (+)Eusehreibungen { 3 Buf | ] _ ) _
Gagensisnde des Anlagevermbigens b _ 8 B 1 1 1
TRmBsung - -VZuschreibungen {+) aof Sonderposten | o i D i i
zum Anlagevermbgen

Gewinn -Wvetlust (+) aus dsm Abgang von i : i T o ] i

|Gegeristinden dos Ahlagevermbgens . " al of B . % e/
{Senstige zahlungsunwirksame Aufwenduhgen (+). | ' B N DR S T
Jund Erirtige {- ) .0
‘Zunahme {-Y/Abnshme {@) der Vorrite, dar
Fordertingen aus Lisferungen und Lelstingen sowie
anderer Aktiva, die micht-der investiions- oder
iFnanzieruntstatigheit xizuardnen sind ¥

7 Zunahma (+JAbnahme {-) Ger ROGKstSUMgen

el o :xs;"w bo;.

| 8 |Zonahric [+)IADRENME (-} Ger VerbnaHCRKSIEN Aus
T lusleningen und Léistungen sowie‘anderer Passiva, |
‘die nicht der investitions- oder {
.lﬂmnziamngsiéﬁ@ceitzmrdn&n ging | B4l
Ein-{+) und Auszahlungen (-} aus ‘ '
anﬁeioréen_[%_}chen Fostefy .

WiteRy. T eTahiess s Teafena — S T e -t S SRS, .
) ‘Gmh%fm&ﬂgkalt 68| -134f 0 00 47 471 A7 e
11 (+§E]nzahtungenausﬁb9ﬁngsnvnn@sgsnslﬁnden ' S ’ IS S

. es Sachanlagevermbgens und tes immaterielien i
|Anlageuermpgens N ol
42 1{-) Adszahiungen fﬂr!nves!}tignsn m das B | 1T
 |Sacbaniagevermdgen und das mvatddela _ :
_{Anlagovermbgen . . . -1} -3l ok & g
13 (*}Einzaiﬂmgenaushgmvani}ageaaiénéan' R I S ' s
- ides Finanzanlagevermogetis ) . . G | . 0
14 it-) Auszahiungen fir Investitionen i a8, i L ) :
[Finanzanlagevermbgen By B i o) 9
1158 itn Eimhtungan aufgrund ven Finaﬁ:mmetanlagen B
i Rahmen der Xurzftistigen Finanzdisposition

0

f L)
s

o 18

118 ér}_ Auszahiingen auigrumil von Finanzmielariagen
1 im Rahmen der kurziisligen Finanzdispositicn

117 |(+) Enaphlunoen aus SOnderpusten uny

; Antagevennﬁm

P ‘ -

ja} empfangana Emawzuschﬁsse

1) Beifrdge und einmange Entgeite

! Nmzungsbsmohﬂg%er o

18 [(-) Auszahiungen alis der ROCKZARING vON
Sandsmen 2um Anlagevermbgen

19 Mmlzu-!mﬁelabﬁuss aus der g |
: lmestftlmsﬁt&glm&t {1 3 o o o P
120 1) Binzaniungen aus Elgenkapliaizutanrungen st

21 {3 Auszahiungeﬁ an die Gemeinda {Abtithrung aus ‘ ) ’ i o
Gewinnen oder Elgenkapital). . I a0 g =30y -3
22 [{+) Elnzahiungen avs der Aufnahme von, i = A R e

- |Investitionskraditen und der Begebung von Aualaihea ;

<,
R
‘:b_
[=3
=]
o

'23. (}&uszalﬁungenausﬁerﬂlcu:wvanmmsnunci ] ' o ’ B T o
lrvestitionskraditen- {} o3 H 4. of o




Anlage 3 (2u § 18)
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TEezeichnung

201

Blan
sniE

1. Falgalehy | 2. Folgeiah)

{3. Folgsjahy) |

(o Ttz ita T es Sow gt

Finanzierungstatigheit

-39

-30

TR

ZahlungswirkSame Veranderung des.
Finanzmittaibastands
{Surime aus Ziffer 10; 18, 24)

78

17}

R

17

.30

18l

76

Andeningen des Finanzemittelsestands

o7-) Wachselkure- und baweringshedingte.

27

15 Finanzriielnesiand am Anfang der Perioda

194}

272

1391

156

28 "Finmzr’nktatbgsmnd "am Ende der Periode

272

105

122}

10’@

el

138

456

172




{Name des Betriebes/Untemehmens:

KEG - Kommunale Entwicklung_ggesellschaft mbH

Anlage 5 (zu § 16 Abs, 3)

Investitionsiibersicht

Mafinahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Beschreibung der Mafnahme:

Gesamt

Bis zum Planjabhr|
geleistete
Auszahlungen

Ansalz des
Winschafisjahres

Planungsdaten des
Wirtschaftsfoigeiahres

Planungsdaten des
Zweiten
Wirtschatftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirtschaftsjahre bis zum
Abschiu@ der Mafinahme

in

TEUR

IEinzahlungen und Auszahiungen
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermagen

davon empfangene Ertragszuschilsse
davon Beilrage und einmalige Entgelte Nulzungsberechligter

{Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstinden des
Sachanlagevermdgens und des immaterielien
Anlagevermagens

Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstinden des
Finanzanlagevermdgens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermégen
und das immaterielle Anlagevermigen

davon Grundstiicke

davon Gebdude

daven Maschinen

davon Biro- und Geschéffsausstatfung

13

13

Auszahlungen fiir investitionen in das Finanzanlagevermbgen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

13

13

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Baldo der Em- und Eusza!ilungen aus

Investitionstitigkeit




Stelleniibersicht

fior

Anlage 7 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

KEG - Kommunale Entwicklungsgeselischaft mbH

1 Geschaftsfithrer Managemenivertrag
2 Sekretariat / Projektassistenz 1 1 1
3 Projektieitung 2 2 2
4 Baubuch 1(0,75 VBA) 1(0,75 VBA)
& Quartiersmanagement 1 1 1
insgesamt 5 (4,75 VBA) 5 (4,75 VBA) 2 (4 VBA)




Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (Konzern)






84

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2015
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (Konzern)

1. Vorbemerkungen

Zum Konzern Neubrandenburger Stadtwerke gehiren als Mutterunternehmen die Neubrandenburger
Stadtwerke GmbH sowie:

Beteiligungsquote:

- neu-medianet GmbH 100 %
- Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH 100 %
- Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH 100 %
- neu-mobil GmbH 100 %
- neu-itec GmbH 100 %
- NOTAM Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs-KG {NOTAM) 0 %

Im Rahmen der Planung wurde davon ausgegangen, dass in 2015 das wirtschaftliche Umfeld des Kon-
zerns weiterhin von grundiegenden Verinderungen und Unsicherheiten geprigt sein wird. Neben sich
wandelnden Rahmenbedingungen sowohl am Absatz- als auch auf dem Beschaffungsmarkt, insbeson-
dere seien hier die Bevdlkerungs- bzw. Rohstoffpreisentwicklung genannt, wird das unternehmerische
Handeln weiterhin durch eine zunehmende Wettbewerbsintensitit und staatfiche Regulierungen beein-
flusst. Gleichwohl erdffnen sich aufgrund der Liberalisierung auf dem Strom- und Gasmarkt neue Wachs-
tumschancen. Dariiber hinaus ergeben sich durch den im Rahmen der Energiewende forcierten Ausbau
von regenerativen Energien starke Veranderungen an den Strommirkten. Einerseits steigen durch die
Forderung von Erzeugungsanlagen nach dem EEG die Kosten fiir die Endverbraucher, andererseits miis-
sen klassische Energieerzeuger einen Riickgang von Deckungsbeitragen infolge fallender StromgroBhan-
delspreise hinnehmen.

Als weitere wesentliche Planungsprimissen fiir den Wirtschaftsplan 2015 wurden folgende Sachverhalte
bericksichtigt:

- Die Planung der Absatzmengen erfolgte unter Berlicksichtigung der prognostizierten Bevéike-
rungsentwicklung, der Prognosen zum spezifischen Verbrauchsverhalten sowie von Marktent-
wicklungen. Die der Planung zugrunde gelegte Bevélkerungsentwicklu ng entspricht der Prognose
fiir die Stadt Neubrandenburg.

- Die Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH erbringt im Planungszeitraum den OPNV in der
Stadt Neubrandenburg.

= neusw tbernimmt im Planungszeitraum die Abwasserentsorgung im bisherigen Umfang fiir die
Stadt Neubrandenburg.

- Die Erigse aus Netznutzung in den Sparten Strom und Gas wurden auf Basis der aktuelfen Be-
scheide der Bundesnetzagentur geplant.

- Die Planansdtze fiir Energiebeziige und Umsatzerldse mit HEL-Preisbindung (Erdgas und Fern-
wiarme) wurden basierend auf der WIBERA-Prognose zur voraussichtlichen Entwicklung der HEL-
Werte vom 20. Juni 2014 ermittelt. Die Strom- und Gasbezugskosten sowie die Kosten fiir den
Zukauf von Emissionsberechtigungen wurden auf Basis bestehender Liefervertrige bzw. anhand
der Preisstellungen am GroBhandelsmarkt per Juni 2014 ermittelt und fortgeschrieben.

- Aufgrund der untergeordneten wirtschaftlichen Bedeutung filr das Konzernergebnis
wurde auf eine Darstellung der NOTAM Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs-KG, Pullach i
Isartal (NOTAM) im Wirtschaftsplan verzichtet.

- Die Aufwendungen des Stromnetzes fiir die Vergiitung von EEG-Strom sowie die Erlése aus der
Riickvergiitung beim vorgelagerten Netzbetreiber wurden planerisch aufgrund der fehlenden Er-
gebniswirkung nicht beriicksichtigt.
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2. Ertragslage

Mit dem vorliegenden Geschaftsplan sind fiir den Konzern (nach Konsolidierung) nachfolgende Ergeb-
nisse im Jahr 2015 geplant:

- Ergebnis vor Steuern 9.159 T€
- Ergebnis nach Steuern 5.691 T€

Die Gesellschaften des Konzerns erreichen im Plan 2015 folgende Ergebnisse®:

- Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 6.267 T€
- neu-medianet GmbH 646 T€
- Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH 129 T€
- Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH -877 T€
- neu-mobil GmbH 53 T€
- neu-itec GmbH 71 T€

*} Ergebnis nach Steuern, vor Ergebnisabfiihrung und anderen Geselischaftern zustehende Gewinnanteile

Im Rahmen der Ergebnisabfithrung werden Gewinne der Tochterunternehmen an das Mutterunterneh-
men des Konzerns, die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH, abgefiihrt bzw. Verluste ausgeglichen.

Hinsichtlich unternehmens- bzw. spartenspezifischer Eckdaten und Trends, die zum Entstehen der
Ergebnisse beigetragen haben, wird auf den Vorbericht der jeweiligen Gesellschaft verwiesen.

Fir den Konzern ist ein Kostenvolumen (nach Konsolidierung konzerninterner Aufwendungen) in Héhe
von 144 Mio. € geplant. Der Aufwand verteilt sich wie folgt:

- Materialaufwand 93.612T€ 65 %
- Personalaufwand 23.383T¢€ 16 %
- Abschreibungen 12,274 T€ 9 %
- Sonstige betriebliche Aufwendungen B8.870T€ 6 %o
- Zinsaufwand 2700T€ 2%
- Steuern 3468 T€ 2%

Das in der Position Materialaufwand enthaltene Volumen fiir InstandhaltungsmaBnahmen belauft sich
fir 2015 auf 11.059 T€. Diese werden zu 100 % durch den Konzern finanziert. Die geplanten instand-
haltungsmaBnahmen werden in Hohe von 3.921 T€ (35 %) in Eigenleistung und in Héhe von 7.139 T€
(65 %) durch Dritte erbracht.

3. Investitionen
Das fur 2015 geplante Investitionsvolumen belduft sich auf 16.438 T€. Davon entfallen:

- 15.085 T€ (92 %} auf Erweiterungs-, Ersatz- und ModernisierungsmaBnahmen,
- 1.353 T€ (8 %) auf stidtebauliche MaBnahmen.

Im Umfang von 730 T€ (4,4 %) werden die Investitionsvorhaben durch Eigenleistung der Mitarbeiter des
Konzerns realisiert.
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4, Finanzen

Aus der laufenden Geschaftstatigkeit des Konzerns wird in 2015 ein Mittelzufluss in Hohe von 14.775 T€
erzielt.

Im Jahr 2015 ist ein Investitionsvolumen von 16.438 T€ geplant. Dieses finanziert sich zu 2.262 T€ durch
Dritte {Baukostenzuschiisse, Hausanschlusskostenbeitrige, Férdermittel) und zu 14.176 T€ durch Eigen-
mittel bzw. Darlehensaufnahmen.

Im Jahr 2015 sind Darlehensaufnahmen durch den Konzern in Héhe von 15.047 T€ geplant. Davon ent-
fallen 14.660 T€ auf neu.sw - von denen 3.739 T€ zur Finanzierung von Investitionen der neu-medianet
GmbH und neu-itec GmbH weitergereicht werden - und 387 T€ auf die NVB. Die planmaBigen Tilgungen
betragen 9.217 T€. Die Nettoverschuldung belduft sich auf 5.830 T€.

Der Finanzplan beinhaltet dariiber hinaus Betrige fiir ein Mieterdarlehen, mit dem anteilig der
Erwerb der Kldranlage im Geschaftsjahr 2017 finanziert wird.

Finanzielle Abflinrungen an &ffentliche Haushalte wurden planerisch in Hohe von 8.967 T€ beriicksich-
tigt. Ausgewahite SteuernfAbgaben/Beitrage sind in folgender Tabelle dargestelit:

- Konzessionsabgaben/Gestattungsentgelte 2831 T€
- Abgaben/Beitriige fir Trinkwasser/Abwasser 217 Te
- Avalprovisionen (kommunal verbiirgte Darlehen} 148 T€
- Gewerbesteuern 1.633 T€
- sonstige Steuern 178 1€
- Auszahlungen an Geselischafter (Ausschiittungen/Kapitalentnahmen) 3960 T€
davon an die Stadt Neubrandenburg 8571 1€

5. Sonstiges

Insgesamt wurden 486 Beschiftigte fiir das Jahr 2015 geplant. Der Personalplan 2015 sieht jahresdurch-
schnittlich einen Personalbestand von 442 Mitarbeitern vor. Es sind 427 feste Stellen geplant. Weitere
Mitarbeiter sind in befristeten Arbeitsverhltnissen, fallweise projektbezogen, tatig. Des Weiteren befin-
den sich 44 Mitarbeiter in unterschiedlichen Berufsfeldern in der Ausbildung.

Im Jahr 2015 werden 32 Angestellte mit einem auBertariflichen Vertrag im Konzern neu.sw beschaftigt
sein. Bei diesen Mitarbeitern handeit es sich im Wesentlichen um leitende Angestelite im Sinne des
§ 5 Abs. 3 BetrVG, deren laufendes Monatsgehalt das Endgehalt der hichsten Tarifgruppe laut derzeit
giltigem Manteltarifvertrag neu.sw iiberschreitet. Die Gehaltsbeziige dieser Angestellten werden durch
Beschluss der Geschaftsfiihrung geregelt. Vertraglich vereinbart ist grundsitzlich ein jéhrliches Brutto-
gehalt, in dem Urlaubs- und Weihnachtsgeld enthalten sind. Uber die Gehaltsbeziige hinaus erhalten die
Mitarbeiter eine erfolgsabhingige Jahresprimie, deren Héhe und Bedingungen jahrlich von der
Gesellschaft neu festgelegt werden. Die Primie wird freiwillig und dem Grunde nach widerruflich ge-
wahrt und begriindet auch bei wiederholter Zahlung keinen Rechtsanspruch fiir die Zukunft.

Nicht betriebsnotwendiges Vermégen bzw. nicht betriebsnotwendige Geschiftsbereiche sind nicht
vorhanden.
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband"

Neubrandenburg

Zusammenstellung fiir das Jahr
fir

Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke - Konzern

GeménB § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
2

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

far das Wirtschaftsjahr 2015 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 149,999
- die Aufwendungen 144,308
- der Jahresgewinn 5.691
- der Jahresverlust 0

2. im Finanzplan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéftstatigkeit * 14,775
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstétigkeit ¥ -14.023
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit 1.870
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes * 2.623

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und

InvestitionsfirderungsmafBnahmen auf 15.047
- davon fur Umschuldungen 0
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen auf 0
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditétssicherung 5.000

4, Die Stellentbersicht weist 427 Stellen in VollzeitAquivalenten aus.

5. Der Stand des Eigenkapitals

- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 95.268
- betrdgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 97.736
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 103.427

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am ”:

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

" Nichtzutreffendes streichen

2 beschlieBendes Organ

% Nummer 10 des Finanzplans

Y Nummer 19 des Finanzplans

® Nummer 24 des Finanzplans

® Nummer 25 des Finanzplans

" nur, wenn Genehmigung erforderlich
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Erfolgsplan

flr

Name des Betriebes/Unternehmens:
Neubrandenburger Stadtwerke - Konzern

Anlage 2 (zu § 15)
Seite 1 von 2

-in TEUR-
Bezeichnung I st Plan Plan
%‘ﬁi N8 mﬁ e R A Y @;’;m R
(Vorvorjahr) (Vorjahr) {Planjahr} {1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Foigejahr)
1. [Umsatzerlbse 169.777 175.144 145.033 142.569 141.099 144.538
2. [Erhdéhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen 0 0 o] 0 0 0
3. |Andere akiivierte Eigenleistungen 588 525 730 1.018 042 952
4. |Sonstige betriebliche Ertrage 2781 1.396 1.448 1,504 1.601 1.425
5. |Materialaufwand 122.205]  132.108]  93.612 92.140|  90.665|  93.074
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hiffs- und
Betriebsstoffe und fir bezogene Waren 115.363 117.779 80.727 80.450 B1.176 82.376
b} Aufwendungen fir bezogenge
Leistungen 6.932 14.328 12.885 11.680 9.480 10.698
6. |Personalaufwand 20.924 23.047 23.383 23.783 24.233 24.499
a) Lohne und Gehalter 17.578 23.047 23.383 23.783 24.233 24.499
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
flr Altersversorgung und Unterstlitzung
3.347 0 4] 0 o) 0
- davon flir Altersversorgung 179 0 o] 0 0 0
7. |Abschreibungen auf 12.665 10.540 12.274 12.437 13.253 13.436
a) immaterielle Vermbgensgegenstande
des Anlagevermébgens und Sachanlagen
12.665 10.540 12.274 12.437 13.253 13.436
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 Q 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 4] 0 o] 0 0
b} Vermdgensgegenstinde des
Umlaufvermbgens, soweit diese die im
Unternehmen Ublichen Abschreibungen
Uberschreiten 0 0 0 0 0 0
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 0 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
8. |Ertrage aus Aufldsungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvO 3.076 2.598 2.479 2.239 1.814 1,673
9. |[Konzessionsabgabe 2.818 2.936 2.591 2.621 2.615 2.611
10. | Sonstige betrigbliche Aufwendungen 5.620 5.399 5.279 5,863 5.898 5.919
11. |Erirage aus Beteiligungen 73 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 Q 0 0
12, [Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Auslethungen des Finanzanlagevermd-
gens 174 300 300 300 300 300
- daven aus verbundenen Unternghmen
4] 0 0 0 Y 0
13.{Zinsen und &hnliche Ertrdge 395 102 8 7 4] B
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 0 Q 0
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Antage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Bezeichnung

(V;Jnrc;rj:.ah‘r)- {orjahr) T (F'Ianjahr)m (1“ Folg;iahr)

14. {Abschreibungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermdgens

121 0 0 0 0 9]

15.|Zinsen und ahnliche Aufwendungen 2.871 1.589 2.700 2.571 2.724 2.762

- davon an verbundene Unternehmen 0 0 0 0 0 0
16. |Ergebnis der gewdhnlichen

Geschaftstitigkeit 9.750 4.446 9.159 §.223 6.375 6.595
17. |Ertrage aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabfihrungs- und

Teilgewinnabfiihrungsvertrigen 0 0 0 0 0 0
18. jAufwendungen aus Verlustibernahme 0 0 0 0 9] 0
19. jAuerordentliche Errage 0 0 0 0 9] 0
20. |Aufierordentliche Aufwendungen 0 0 0 Y 0 0
21. JAuBerordentliches Ergebnis 0 ¢] 0 0 0 0
22, |Steuern vom Einkommen und vom

Ertrag 3.465 1.803 3.290 2.990 2.427 2.483
23. | Sonstige Steuern 169 175 178 178 178 178
24. | Jahresgewinn / Jahresverlust e 2]
25. |Anderen Gesellschaftern zustehendes

Ergebnis -186 0 0 0 0

26. Jahresgewinn / Jahresverlust
vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns % oder Behandiung des Jahresverlustes "2
Belrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvor't'rages a) zu tilgen aus dem Gewinnvorirag
b) zur Einstellung in Rickiagen b) aus dem Haushait der Kommune {durch

Gesellschafter) auszugieichen
¢) zur Abfhrung an den Haushalt der ¢} auf neue Rechnung vorzutragen
Gemeinde {Gesellschafter)

d) _auf neue Rechnung vorzutragen 5.601

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfilhrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Geselischafter:

Gesell-

schafts- Betrag in
Gesellschafter anteile in % {TEUR
Stadt Neubrandenburg 100% 35.791

B Bl el [ [ B

' § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermdgen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschittung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus-
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Name des Betriebes/Unternehmens;

Neubrandenburger Stadtwerke - Konzern

-in TEUR-

Anlage 3 (zu § 16)

Seite 3von 5

Bezeichnung

Zunahme (-}/Abnahme (+) der Vorrate, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+)}/Abnahme (-) der Riickstellungen

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie andersr
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

-237

-240

Worvorahi) | (Voram) | Planah | 1. Folgejahy | (. Foigejaht | {3, Folgeiahn

1 |Periodenergebnis {einschl. Ergebnisanteile von

Minderheitsgesellschaftern) 6.116 2.468 5.6 5.0565 3.770 3.9334
2 |Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf

Gegenstinde des Anlagevermégens 12.786 10.540 12.274 12.437 13.253 13.436
3 (Aufidsung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten

zum Anlagevermdgen -3.076 -2.598 -2.479 -2.239 -1.814 -1.673
4 |Gewinn (-)Verlust (+) aus dem Abgang von

Gegenstinden des Anlagevermégens 106 0 -51 -136 -236 -56
5 |Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen {+}

und Ertrage (-)

3.442

9 |sonstige Ein- {(+) und Auszahlungen {-) 0 -240 4}
10 [Mittefzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschiiftstitigkeit 14.881 9.438 14,775 14.685 18.415 15.640
11 [{+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstinden
des Sachanlagevermdgens und des immaterielien
Anlagevermigens 448 ] 153 438 763 393
12 [{-) Auszahlungen fir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und das immaterielle
Anlagevermdgen -10.243 -41.966 -16.438 ~14.290 -30.930 -9.884
13 [{+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegensténden
des Finanzanlagevermdgens 0 1] 0 0 0 g
14 H-) Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzanlagevermigen 0 4] g 4 0 0
15 [{+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurziristigen Finanzdisposition
0 0 0 o 0 0
16 |(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelaniagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0 0 Q o 0 4]
17 |(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermdgen 2.174 1.850 2.262 2.701 1.298 1.079)
davon
a) empfangene Ertragszuschilsse 0 200 200 200 200 200
b) Beitrdge und einmatige Entgelte
Nutzungsberechtigter 2.174 1.650 2.082 2.501 1.098 879
18 |(-) Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermogen 0 0 Q 0 0 0
19 |Mittelzu- f Mittelabfluss aus der
Investitionstitigkeit . -7.621 -40.117 -14.023 -11.151 -2B.869 -8.422
20 |(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufihrungen
0 0 0 0 0 0
21 |(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abfilhrung aus
Gewinnen oder Eigenkapital) -6.000 -4.630 -3.960 -3.960 -3.960 -2.500
22 |(+) Einzahtungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
3.035 30.880 15.047 9.494 23.695 5832
23 () Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten -6.797 -6.257 -9.217 -8.840 -9.084 -10.006
24 |Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatiakett -8,762 19.993 1.870 -3.306 10.651 -6.674
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Bezeichnung an g
o2 S Le0ts % A .f.m.xg....\.:@:
(Vorvorjaht) {Vorjahr, (Planjahr} (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25 |Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)
-2.501 -10.686 2.623 228 197 545
26 |(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
0 1] 0 0 0 0
27 H+) Finanzmittetbestand am Anfang der Perlede
14.194 11.693 1.007 3.629 3.858 4.054
28 [Finanzmittelbestand am Ende der Periode
11.693 1.007 3.629 3.858 4.054 4.5881
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Narne des Betriebas/Unternehmens:

Neubrandenburg_;er Stadtwerke - Konzern

Lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzah) und Bewertung Tatsachliche Anzahl und Bewertung Bemerkungen
im Yorjahr Besetzung im Planjahr
Anzahl Verglitungs- am 30.06. Anzahl Vergutungs-
gruppen it. des Vorjahres gruppen It.
neusw-Tarif- neu.sw-Tarif-
vertrag vertrag
i 2 3 4 5 6
001 Geschiaftsleitung/ 13 AT 14 15 AT
bis Hauptabteilungsleiter
015
Stellv. Hauptabteilungs- 0 AT AT
leiter 0 1 1
016 Abteilungsleiterf 12 AT 11 13 AT
bis Betriebsleiter 0 1 0 0 1
038 4 3 8 8 3
037 fachverantwortliche/ 7 AT 5 4 AT
bis Betriebsingenieure 3 1 3 3 1
095 i 2 1 1 V3
13 3 13 13 3
7 4 7 8 4
16 5 13 14 5
" 6 8 :| 6
2 7 3 2 7
5 8 4 4 8
1 9 1 1 9
0 10 0 0 10
1 11 1 1 11
096 Sachbearbeiter/ 1 6 0 0 6
bis Meister 21 7 20 22 7
222 15 8 14 14 8
22 3 23 23 ]
9 10 12 11 10
42 11 43 42 1
14 12 16 15 12
223 Mitarbeiter 0 8 0 0 8
his 0 9 1] 0 9
287 1 10 1 1 10
1 11 1 1 11
2 12 3 3 12
23 13 22 23 13
1 14 3 2 14
19 15 24 23 15
0 16 o 0 16
5 17 10 8 17
o 18 3 4 18
288 Monteure/ 2 n 2 2 1
bis technisches Personal 16 12 14 14 12
372 Hilfspersanal 9 13 12 1 13
32 14 33 33 14
14 15 14 12 15
3 16 3 3 16
7 17 7 B 17
5 18 7 4 18
0 19 1 0 19
73 Fahrpersonai 54 15 48 48 15
bis 0 16 0 0 16
427 3 17 6 7 17
Summe 417 434 427
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2015
- Neubrandenburger Stadtwerke GmbH -

1. Vorbemerkungen

Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH {neu.sw) ist eine zu 100 % stadteigene Gesellschaft und das
Mutterunternehmen im Konzern Neubrandenburger Stadtwerke.

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung der Bevolkerung, des Handels, des Gewerbes, der In-
dustrie, der Landwirtschaft und der dffentlichen Einrichtungen mit Elektroenergie, Fernwarme, Gas,
Trink- und Brauchwasser, Telekommunikation, mit Leistungen des 6ffentlichen Personennahverkehrs und
schienengebundenen Gltertransportleistungen, soweit sie dem ffentlichen Zweck dienen, die Entsor-
gung von Abwasser, Consultingleistungen in der Bereitstellung dffentlicher Infrastruktur, das Betreiben
und dic Verwaltung von Krematoriumsanlagen und damit zusammenhingende Handlungen sowie die
Betreibung und Bewirtschaftung von &ffentlichen Schwimmbadern und den damit verbundenen Anla-
gen.

Die Gesellschaft halt Anteile an folgenden verbundenen Unternehmen:

- Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH (100 %)

- Neubrandenburger Krematoriumsgeselischaft mbH {100 %)
- neu-medianet GmbH (100 %)

- neu-mobit GmbH {100 %)

- neu-itec GmbH (100 %)

Weitere Beteiligungen bestehen:

- Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH (50 %)

- Stadtentwicklungsgesellschaft Neubrandenburg mbH (33,33 % - geplant ist, den Geschéaftsbe-
trieb in 2015 einzustellen)

- Energieeinkaufs- und -handelsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH (11,11 %)

~  Neubrandenburger Bau- und Siediungsgesellschaft mbH (5,92 % - geplant ist, die Gesellschaft
zum 31.12.2014 aufzulbsen)

- VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH (1,93 %)
- Verkehrsgemeinschaft Muritz-Oderhaff GmbH i. L. (6,25 % Uber NVB)
Flughafen Neubrandenburg-Trolienhagen GmbH (12,3 % tber NVB}

I
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2. Ertragslage

Der Wirtschaftsplan weist fur die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH in 2015 einen Jahresgewinn in
Hohe von 6.288 T€ aus.

Das fur 2015 geplante Instandhaltungsvolumen belauft sich auf 10.236 T€, davon 1.032 T€ fur Material,
5.702 T€ fur Fremd- und 3.502 T€ fur Eigenleistungen.

Fur die Einzelbereiche des Unternehmens lassen sich folgende wesentliche Eckdaten und Trends abieiten:

a) Bereich Versorgung

Der Bereich Versorgung setzt sich im Wesentlichen aus der Strom-, Warme-, Gas- und Trinkwasserver-
sorgung zusammen.

Daruber hinaus werden hierunter die sonstigen Geschaftsbereiche erfasst. Diese umfassen die Teilberei-
che: Holding {allgemeine Verwaltung), Netzsteuerung, Technischer Service, Liegenschaftsservice,
Schwimmbhalle, StraBenbeleuchtung sowie Energieproduktion (GuD-HKW, BHKW).

Strom und Fernwiirme

Strom und Fernwarme werden durch den Bereich Erzeugung/Energiewirtschaft bereitgestellt. Dieser be-
treibt das GuD-Heizkraftwerk (GuD-HKW) und weitere Heizwerke zur Absicherung des Warmebedarfes
im Versorgungsgebiet. Das GuD-HKW produziert in warmegefuhrter Fahrweise Strom und Fernwarme
{Kraft-Warme-Kopplung). Der anfaliende Strom dient vorrangig der Versorgung eigener Kunden. Fur die
Kundenbelieferung nicht verwendete Mengen werden am aligemeinen Strommarkt verkauft. In 2015
wird von einer Uberschussigen Menge i. H. v. 202 GWh ausgegangen. Die produzierte Fernwarme steht
dagegen ausschlieBlich eigenen Kunden zur Verfugung. Saisonal wird ein Teil in den Aquiferwarmespei-
cher eingespeist bzw. diesem entnommen.

Am 19. Juli 2012 traten mit dem KWK-Gesetz 2012 neue Bestimmungen zur KWK-Forderung fur
modernisierte KWK-Anlagen in Kraft. GemaB Bescheid des Bundesamtes fur Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle vom 26.07.2013 wurde neu.sw fur das GuD-HKW die Zulassung als hocheffiziente modernisierte
KWK-Anlage gem. KWKG erteilt. Ein sich daraus ergebender Anspruch auf Vergutung eines KWK-Zu-
schiages fur eine in 2012 erneuerte Kernturbine wurde planerisch berlcksichtigt.

Die Stromversorgung der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH sieht sich weiterhin mit dem Bevblke-
rungsruckgang im eigenen Netzgebiet konfrontiert. Dariber hinaus wird die Versorgung mit Strom von
einem zunchmenden Wettbewerb der Anbieter sowie einer steigenden Preissensibilitat und Wechselbe-
reitschaft der Kunden gepragt. Chancen entstehen aus der Vermarktung von Strom auBerhalb des eige-
nen Netzgebiets.

Fur 2015 ist eine abzusetzende Strommenge an Endkunden von 294 GWh vorgesehen. Davon entfallen
166 GWh auf das Netzgebiet Neubrandenburg. In fremden Netzgebieten ist eine Absatzmenge in Hohe
von 128 GWh geplant.

Beim Absatz von Fernwarme wurde von einer Stabilisierung der Absatzlage ausgegangen. Die in der
Planung angesetzten Preise resultieren aus den mit den Kunden derzeit vereinbarten vertraglichen Re-
gelungen. In der Kostenplanung fur die Fernwarmesparte wurde der in 2013 geschlossene Gestattungs-
vertrag mit der Stadt Neubrandenburg fur das Warmenetz berucksichtigt.
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Gasversorgung

Die Gasversorgung wird von einem zunehmenden Wettbewerb der Gasanbieter sowie einer gestiegenen
Preissensibilitat und Wechselbereitschaft der Kunden gepragt. Chancen entstehen aus der Vermarktung
von Erdgas auBerhalb des eigenen Netzgebiets. Aufgrund der marktpreisbedingten Schwankungen beim
(asbezug wird die Preispolitik flexibel zu handhaben sein. Gegebenenfalls erfolgen Anpassungen an die
konkreten Beschaffungsbedingungen. Der intensive Wettbewerb um Kunden wird zudem den Druck auf
die erzielbaren Margen erhdhen. Planerisch wurde dies beruicksichtigt.

Fur 2015 ist eine abzusetzende Gasmenge an Endkunden von 399 GWh vorgesehen. Davon entfallen
227 GWh auf das eigene Netzgebiet. In fremden Netzgebieten ist eine Absatzmenge von 173 GWh
geplant.

Wasserversorgung

In der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung wirken sich der Bevolkerungsriickgang im Netzgebiet,
sparsames Verbrauchsverhalten und Kundenverluste, wie z. B. durch die Standortaufgabe der Bundes-
wehr, absatzreduzierend aus. Um den aus diesen Entwicklungen resultierenden Herausforderungen zu
begegnen, realisiert die Gesellschaft ihr Konzept zur strategischen Ausrichtung der Trinkwasserversor-

gung.

In 2015 wird fUr Trinkwasser von einer Abnahmemenge in Hohe von 3.406 Tm3 ausgegangen.

Sonstige Geschoftsbereiche

Die sonstigen Geschaftsbereiche umfassen die Teilbereiche: Holding {allgemeine Verwaltung), Netzsteu-
erung, Technischer Service, Liegenschaftsservice, Schwimmhalle, StraBenbeleuchtung sowie Energiepro-
duktion (GuD-HKW, BHKW).

Die Schwimmbhalie rechnet im Planungszeitraum mit gleich bleibenden Besucherzahlen.

Der Umsatz aus der Bewirtschaftung der StraBenbeleuchtung resultiert aus dem mit der Stadt
Neubrandenburg vereinbarten Beleuchtungsentgelt. Fur das Geschaftsjahr 2015 sind dafur 1.272 T€ ge-
plant.

Wahrend die Kosten der Holding (auBer Ergebnissteuern), der Netzsteuerung, des Technischer Service
und des Liegenschaftsservice iber Umiageverfahren an die Sparten und Konzerngeselischaften weiter-
berechnet werden, erfolgt fur die Energieproduktionsaniagen eine direkte Verrechnung an die Sparten
Strom und Warme.

b} Bereich Entsorgung

neu.sw Ubernimmt im Planungszeitraum die Abwasserentsorgung im bisherigen Umfang fur die Stadt
Neubrandenburg. Darlber hinaus betreibt neu.sw als Betriebsfilhrer des Eigentiimers NOTAM die Kfar-
anlage Neubrandenburg.

neu.sw ist zu 50 % an der Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH (TAB} beteiligt und Uber-
nimmt im Auftrag der TAB die kaufmannische und technische Betriebsfuhrung fur die Gesellschaft.

In der Abwasserentsorgung wirken sich insbesondere die durch den Bevblkerungsruckgang im
Versorgungsgebiet und durch sparsames Verbrauchsverhalten beim Trinkwasserverbrauch verursachten
Absatzriickgange negativ aus. Planerisch wurden Anpassungen der Schmutz- und Regenwassergebiihren
berlucksichtigt.
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3. Investitionen

Das fur 2015 geplante Investitionsvolumen belauft sich auf 11.887 T€ fUr Investitionen in das Sachan-
lagevermogen,

Die Investitionen werden zu 2 % durch Dritte und zu 98 % durch neu.sw finanziert.

Inhaltliche Schwerpunkte sind ErschlieBungs- und ErweiterungsmaBnahmen in den Ver- und Entsor-
gungssparten, gezielte Modernisierungen im Bestand sowie MaBinahmen im Zusammenhang mit stadte-
baulichen Vorhaben.

Daruber hinaus werden in Hohe von 3.739 T€ Investitionen in das Finanzanlagevermégen getatigt
(Ausleihungen an verbundene Unternehmen).

4. Finanzen

Siehe hierzu die Aussagen zum Konzern der Neubrandenburger Stadtwerke (Cash-Pool).

5. Sonstiges

Der Wirtschaftsplan 2015 sieht eine jahresdurchschnittliche Planzaht von 306 Mitarbeitern vor. Des Wei-
teren werden jahresdurchschnittlich 44 Mitarbeiter in unterschiedlichen Berufsfeldern ausgebildet.

Im Jahr 2015 werden 29 Angestellte mit einem auBertariflichen Vertrag bei der Neubrandenburger
Stadtwerke GmbH beschaftigt sein. Bei diesen Mitarbeitern handelt es sich im Wesentlichen um leitende
Angestellte im Sinne des § 5 Abs. 3 BetrVG, deren laufendes Monatsgehalt das Endgehalt der hdchsten
Tarifgruppe laut derzeit giiltigem Manteltarifvertrag neu.sw Uberschreitet. Die Gehaltsbezlige dieser An-
gesteliten werden durch Beschluss der Geschaftsfuhrung geregelt. Vertraglich vereinbart ist grundsatz-
lich ein jahrliches Bruttogehalt, in dem Urlaubs- und Weihnachtsgeld enthalten sind. Uber die Gehalts-
bezlge hinaus erhaiten die Mitarbeiter eine erfolgsabhangige Jahrespramie, deren Hohe und Bedingun-
gen jahrlich von der Gesellschaft neu festgelegt werden. Die Pramie wird freiwillig und dem Grunde nach
widerruflich gewahrt und begrindet auch bei wiederholter Zahlung keinen Rechtsanspruch fur die Zu-
kunft.

Als groBes stadtisches Unternehmen engagiert sich neu.sw auf vieifaltige Weise fur die Region
Neubrandenburg. Der Konzern unterstitzt die bestehenden Traditionen der Vier-Tore-Stadt und ruft
neue ins Leben. DarUber hinaus unterstitzt neu.sw als Sponsor aktiv den Leistungs- und Breitensport.

Nicht betriebsnotwendiges Vermodgen bzw. nicht betriebsnotwendige Geschaftsbereiche sind nach

heutigem Kenntnisstand und der derzeitigen strategischen Ausrichtung in der Gesellschaft nicht vor-
handen.
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Gemeinde / Landkreis / Zweckvarband"

Neubrandenburg

Zusammenstellung fiir das Jahr
flr

Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Anlage 1 (zu § 14)

Seite 1 von 7

Geman § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2015 festgestelit:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Ertrage
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschiftstatigkeit *
. der Mittelzu-/Mittelabfiuss aus der Investitionstétigkeit “
. der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstétigkeit R
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ©

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und
Investitionsforderungsmafnahmen auf
- davon fir Umschuldungen
. der Gesamtbetrag der Verpflichiungserméachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

in TEUR
139.178
132.890
6.288

H

14.070
-13.608
2.161
2.623

:

-
o by
o @
b= @
olo|o|o

4. Die Stelleniibersicht weist 306  Stellen in Volizeitaquivalenten aus.

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtfich

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

" Nichtzutreffendes streichen

2 heschlieBendes Organ

3 Nummer 10 des Finanzplans

“ Nummer 19 des Finanzplans

8 Nummer 24 des Finanzplans

& Nummer 25 des Finanzplans

" nur, wenn Genehmigung erforderlich

o
- 10
E
[N =

97.712



Erfoigsplan

fur

85

Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Anlage 2 (zu § 15)

Seita 2 von 2

-in TEUR-
Bezeichnung lan
2 .’” % e EES i i E £
(Vorjahr} (Planjahr) (1. Folgejair) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahr)
1. |Umsatzerldse 160.577 162.570 132.781 130.043 128.280 131.204
2. |Erhdhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen 0 0 0 0 0 0
3. [Andere aktivierte Eigenleistungen 478 386 486 597 554 578
4. |Sonstige betriebliche Ertrdge 3,918 2215 2327 2.363 2.405 2.427
5. |Materialaufwand 122110  128.141 8o.848]  88377]  86.797|  BI.OTY
a) Aufwendungen fir Roh-, Hiifs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 114.746 116.731 79.702 79.517 80.212 B81.420
b) Aufwendungen fir bezogene
Leistungen 7.363 11.410 10.147 8.859 6.585 7.651
6. {Personalaufwand 15.834 17.641 17.774 18.201 18.659 18.782
a) Lohne und Gehalter 13.333 17.641 17.774 18.201 18.659 18.782
b} Soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und Unterstdtzung
2.501 0 0 0 0 0
- davon flr Altersversorgung 175 0 0 0 0 0
7. |Abschreibungen auf 8.183 6.853 8.600 8.665 9.325 9.391
a) immaterielle Vermdgensgegenstiande
des Anlagevermdgens und Sachaniagen
8.183 6.853 8.600 8.665 9.325 9.391
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 0 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0] 0 0 0 0
b} Vermdgensgegenstande des
Umlaufvermdgens, soweit diese die im
Unternehmen Ublichen Abschreibungen
{iberschreiten 0 0 0 0 [\ 0
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 0 0 9] 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0 0 o] 0 0
8. |Ertrdge aus Aufldsungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVQ 2.561 2.167 2.077 1.787 1.333 1.318
9. |Konzessionsabgabe 2.818 2,936 2.591 2.621 2.615 2.611
10. | Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.876 6.817 7.483 7.066 7.128 7.180
11.|Errdge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 g 0 0
12. |Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzaniagevermd-
gens 382 300 560 582 588 614
- davon aus verbundenen Unternehmen
218 4] 260 282 289 314
13. | Zinsen und ahnliche Ertrdge 431 646 49 48 48 48
- davon aus verbundenen Unternehmen
41 543 41 41 42 43
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Anlage 2 (zu § 15}
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Bezeichnung

s
I

(1. Foigéjah

r}

(3. Folgejatie)

) (Vorvarjahr)

14. | Abschreibungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umiaufvermdgens

119 4] 0 0 0 0

15. |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 2.267 1.494 2.629 2.495 2.623 2.645

- davon an verbundene Unternehmen 2 0 0 0 0 0
16. [Ergebnis der gewbhnlichen

Geschaftstatigkeit 9.151 4,402 9.353 7.895 6.061 68.510
17. |Ertrdge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabfiihrungs- und

Teilgewinnabfihrungsvertrigen 1.565 1.189 898 1.103 1.139 1.068
18. |Aufwendungen aus Verlustibernahme 735 999 877 753 741 801
19. |AuBerordentiiche Ertrage 0 0 0 0 0 0
20. |Auferordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 ¢] 0
21. JAuBBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
22. |Steuern vom Einkommen und vom

Erfrag
23. |Sonstige Steuern

24. |Jahresgewinn / Jahresverlust
vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns ®  oder Behandlung des Jahresverlustes "
Betrag Belrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
{p) zur Einsteflung in Ricklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Geselischafter) auszugieichen
¢) zur Abfihrung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen
Gemeinde (Gesellschafter)
d) _auf neue Rechnung vorzutragen 6.288

Fir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabflhrung an bzw. Verustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesell-

schafts- Betrag in
Gesellschafter anteile in % |TEUR
Stadt Neubrandenburg 100% 35.791

bif Sl Bl e I\ o

¥ § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sonderverméigen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushatt der Gemeinde zu veranschlagen.
2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus-
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

-in TEUR-

Aniage 3 (zu § 16)

Seite 4 von 7

Bezeichnung i Ist.
(Vorvarjahs) {Vorjahr) (Planjahr) (2. Foigejahr} {3. Folgejahr)
1 (Periodenergebnis vor Ergebnisabfihrung 5.920 2.874 B5.267 5276 3912 4.268]
2 [Abschreibungen (+)/Zuschreibungen {-) auf
Gegenstinde des Anlagevermégens 8.302 6.853 8.600 8.665 8.325 9.391
3 (Aufldsung {-}/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermdgen -2.561 -2, 167 -2.077 -1.787 -1.333 -1.318
4 tGewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermdgens 296 0 9 g g 9
5 [Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Ertrage {-) 0 -419 0 0
6 |Zunahme {-}/Abnahme {+} der Vorrite, der o
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
) Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -804 E
7 (Zunahme (+}/Abnahme (-} der Riickstellungen
-1.359
8 [Zunahme (+)/Abnahme (-} der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie andefer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind go1 g
9 (sonstige Ein- (+) und Auszahlungen {-) 9.271 394 1.680 2.047 5,965 2.489
10 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschaftstitigkeit 19.866 7.145 14.070 14.018 17.878 14.839
11 |{+) Einzahfungen aus Abgangen von Gegenstdnden
des Sachantagevermégens und des immaterielien
Anlagevermigens 3 0 0 0 g 0
12 |{-) Auszahlungen filr Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und das immaterielle
Anlagevermégen -6.757 -38.260 -11.887 -9.374 -25.492 -6.403
13 |{+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden
des Finanzanlageverméagens 2.023 0 0 0 ¢ 9
14 [(-) Auszahlungen filr Investitionen in das
Finanzanlagevermégen -10.750 -1.083 -3.739 -3,202 -3.392 -2.418
15 |{+) Einzahiungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0 0 0 4] 4] 0
.16 [{-} Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
C 0 0 0 0 Q
17 [{+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermigen 1.808 1.577 2.018 2480 1.077 857
davon
a) empfangene Ertragszuschisse 0 0 0 0 o) O
b) Beitrage und einmalige Enigelte
Nutzungsberechtigter 1.898 1.577 2.018 2.480 1.077 857
18 |{-} Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermdgen 0 0 0 0 4 0
19 iMittelzu- / Mittelabfiuss aus der
Investitionstatigkeit . -13.583 -37.766 -13.608 -10.097 -27.807 -7.864
20 i{+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufihrungen/ (-)
Auszahlungen an Geselischafter (Stadt NB) -6.000 -4.630 -3.960 -3.860 -3.960 -2.500
21 (-} Auszahlungen aus Vertustiibernahme / {+)
Einzahlungen an den Gesellschafter (neu.sw) aus
Ergebnisabflihrung 830 190 21 351 398 176
22 1(+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
2.239 30.029 14.660 8.030 21.900 5.040
23 [{) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten -5.481 -5.654 -8.560 -8.114 -8.211 -9.047
24 |Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstitigkeit -8.413 18.935 2,161 -3.693 10.127 -6.3304
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Anlage 3 (zu § 16)
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Bezeichnung

{Vorjahr) (2. Folgsjahr) (3. Folgsjahr)
25 |Zahlungswirksame Verénderung des
Finanzmittethestands
{Summe aus Ziffer 10, 19, 24)
-2.130 -10.686 2.623 228 197 545
26 |(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
0 0 0 o 0 0
27 |(+) Finanzmittetbestand am Anfang der Periode
13.750 11.620 934 3.557 3.785 3.982
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
11.620 934 3.557 3.785 3.982 4.526




39

Anlage 6 (zu § 17)
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Ubersicht iiber Leistungsbeziehungen zwischen den Betriebsbereichen

von Bereich Versorgung

von Bereich Entsorgung

gesamt:




ACO

Stelleniibersicht
fiiz
Name des Betriebes/Unternehmens:
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH
fued. nr. Bezeichnung der Stelie Anzahl und Bewertung Tatshchliche Anzahl und Bewertung Bemerkungen
im Vorjahr Besetzung im Planjahr
am 30.06.
des Vorjahres
Anzahl Vergiitungs- Anzahl Vergutungs-
gruppen it gruppen It.
neu.sw-Tarif- new.sw-Tarif-
verirag vertrag
i 2 4 6
001 Geschaftsleitung/ 12 AT 13 14 AT
bis Hauptabteilungsieiter
014
Stellv. Hauptabteilungs- 0 AT 0 AT
leiter 0 1 0 1
015 Abteilungsleiter/ 12 AT 11 12 AT
his Betriebsieiter 0 1 0 0 1
03% 3 3 4 5 3
032 Fachverantwortliche/ 5 AT 4 3 AT
bis Betriebsingenieure 3 1 3 3 1
079 i 2 1 1 2
12 3 12 12 3
6 4 7 8 4
12 5 10 1 b
10 6 8 8 6
0 7 0 0 7
0 8 Q0 0 8
1 9 H 1 9
0 10 0 0 10
1 11 1 1 11
08B0 Sachbearbeiter/ 1 [ 0 0 6
bis Meister 20 7 19 21 7
193 14 B 13 13 B
20 g 21 21 9
6 10 8 7 10
7 11 3B 37 11
14 12 16 15 12
194 Mitarbeiter o] 8 0 0 B
bis 0 g 0 0 9
243 1 10 1 1 10
0 11 0 o] M
1 12 1 1 12
20 13 20 ral 13
1 14 3 2 14
15 15 17 16 15
16 0 0 16
4 17 8 7 17
0 18 3 2 18
244 Monteure/ 1 2 2 11
bis technisches Personal 13 i2 12 12 12
306 Hilfspersanal 7 13 9 8 13
30 14 30 30 14
4 i5 6 4 15
2 16 2 2 16
2 i7 3 1 17
3 1] 7 4 18
Summe 295 314 306
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Anlage 4a (zu § 17)

Seite1von 7
Narme des Betriebes/Unternehmens:
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH
Bereichserfolgsplan
|Versor9ung |
-in TEUR-
Bezeichnung st |  Plan Plan Plan
ek GEE g
(Vorvarjahr) {Vorjahr) {Planjahr) (1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | {3. Folgejahn)
1. |[Umsatzeridse 150.211 155.085 121.163 118.255 117.565 121.600
2. {Erhdhung oder Verminderung des Bestands
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistunaen o 0 0 0 0 g
3. |Andere aktivierte Eigenleistungen 431 330 393 478 450 480
4. {Sonstige betriebliche Ertrage 3.918 2.215 2,327 2.363 2,405 2.427
5. {Materialaufwand 116.682 124.399 83.477 81.947 §2.288 86.172
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriehsstoffe und fiir bezogene Waren 113.727 116.672 78.644 78.462 79.159 80.350
b} Aufwendungen flr bezogene Leistungen 2.955 7.727 4.833 3.485 3.129 5.822
8. |Personalaufwand 15,133 17.221 17.0286 17.423 17.866 17.973
a) Lohne und Gehalter 12.752 17.231 17.026 17.423 17.866 17.973
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiis
Altersversorgung und Unterstiitzung 2.380 0 ¢ 0 0 g
- davon fiir Altersversorgung 175 0 O 0 0 g
7. |Abschreibungen auf 7.097 5.819 7.529 7.588 7.837 7.602
a) immaterielle Vermdgensgegenstinde des
Anlagevermdgens und Sachanlagen 7.097 5.819 7,529 7.588 7.837 7.602
- davon nach § 253 Abs, 2 Satz 3 HGB 0 0 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
b} Vermdégensgegenstande des Umlaufver-
mdgens, soweit diese die im Unternehmen
iibliche: ibungen Gberschreiten a 0 0 0 0 %
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0 0 0 0 0 1]
- daven nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
8. [Enrage aus Aufldsungen von Sonderposten
nach § 21 Abs. 4-6 EigVQ 2.320 1.938 1.836 1.548 1.082 1.087
9. iKonzessionsabgabe 2.818 2.936 2.591 2.621 2,615 2.611
10.{Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.642 5.030 5.010 4.494 4.359 4.390
11.]ErtrAge aus Beteiligungen 0 ¢} 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen 4] 0 0 Q 0 0
12. |Ertrdge aus anderen Wertpapieran und
|Ausleinungen des Finanzanlagevermdgens 392 300 560 582 589 614
- davon aus verbundenen Unternehmen 218 0 260 282 289 314
13, |Zinsen und dhnliche Ertrage 339 646 49 48 48 49
- davon aus verbundenen Unternehmen 41 543 41 41 42 43
14, | Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiers des Umlaufvermagens 119 0 0 Y g 0
15. | Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.748 1.220 2.037 1.941 1.946 1.970
davon an verbundene Unternehmen 2 0 0 ¢] 0 0
16. |Ergebnis der gewdhnlichen Geschéfts-
___|tétigkeit B.373 3.879 8.657 7.260 5.229 5.540
17. |Ernrage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfihrungs- und
Teilnewinnabfil agen 1,565 1.189 898 1.103 1.139 1.068
18. JAufwendungen aus Verlustibernahme 735 999 877 753 741 891
19. [AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0 1]
20, [AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
21. [AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
22.{Steuern vom Einkommen und Ertrag 2.852 1.379 2.935 2.568 1.998 2.0
23. |Sonstige Steuern 111 126 119 119 119 118
24, [Jahresgewinn/Jahresverlust 6.241 2.565 5.624 4.925 3.510 3.507
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubranden burger Stadtwerke GmbH

Bereichsfinanzplan

IVersorgung

Anlage 4b (zu § 17}
Seite 2von 7

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrite, der
Forde-rungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aldtiva, die nicht der investitions-
oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rilckstellungen

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindichkeiten

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder

-in TEUR- -
lst _Plan Plan
Bezeichnung P ik =g o
{(Vorvorjahr) (1. Folgejahr (2. Folgejahr] (3. Folgejahr)

1 {Periodenergebnis (einschlieBlich Ergebnisan-

teile von Minderheitsgeselischaftern) vor

auBerordentlichen Posten nach interner

Eeistungsverrechnung 5.410 2.374 5.603 4574 3.112 3.3301
2 jAbschreibungen {+)/Zuschreibungen (-) auf

Gegenstande des Anlagevermogens 7.215 5.819 7.529 7.588 7.837 7.602
3 {Aufidsung (-)/Zuschreibungen (+) auf

Sonderposten zum Anlagevermbgen -2.320 -1,938 -1.836 -1.548 -1.082 -1.087,
4 |Gewinn {-}/Verlust (+) aus dem Abgang von

Gegenstanden des Anlagevermébgens 286 0 9 9 g 9
5 {Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen

(+) und Ertrdge (-) 0

Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 891
9 |sonstige Ein- (+) und Auszahlungen (-} 9.241

10 [Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender

Geschaftstatigkeit 18.485 6.026 12.231 12.557 6.534 13.246
11 [{+) Einzahlungen aus Abgéngen von

Gegenstanden des Sachanlagevermigens und

des immateriellen Anlagevermdgens 3 0 0 0 0 Y]
12 [{-} Auszahiungen flr Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und das immaterielie

Anlagevermibgen -5.002 -36.823 -9.320 -7.173 -13.948 -4.616
13 |{+) Einzahlungen aus Abgéngen von

Gegenstinden des Finanzanlagevermdgens 2.023 0 0 0 0 0
14 §(-) Auszahlungen flir Investitionen in das

Finanzaniagevermégen -10.750 -1.083 -3.739 -3.202 -3.392 -2.418
15 {{+) Einzahlungen aufgrund von

Finanzmittelaniagen im Rahmen der

kurzfristigen Finanzdisposition 0 0 0 0 0 0
16 }{-} Auszahlungen aufgrund von

Finanzmittelanlagen im Rahmen der

kurzfristigen Finanzdisposition 0 0 0 0 0 0
17 |{+} Einzahlungen aus Sonderposten zum

Anlageverméagen 1.523 1.259 1,289 1.740 877 663

a) empfangene Ertragszuschisse 0 0 0 0 o ol

b} Beitrage und einmalige Entgelte

Nutzungsberechtigter 1.523 1.259 1.289 1.740 877 663
18 |(+) Auszahlungen aus der Rickzahlung von

Sonderposten zum Anlagevermédgen 0 o] 0 0 0 0
19 |Mittelzu-/Mittelabfluss aus der

Investitionstaitigkeit -12.203 -36.647 -11.769 -8.635 ~16.464 -6.371
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Anlage 4b {zu § 17}
Seite 3van 7

Bezeichnung

Plan

%;5”’:‘ s

0

(Vorvorj (3. Folgejahr)
20 |{+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufihrungen/
{-) Auszahlungen an Gesellschafter {Stadt NB) -6.000 -4.630 -3.960 -3.960 -3.960 -2,500
21 1{-) Auszahlungen aus Verlustibernahme / {+}
Einzahtungen an den Gessllschafter {neu.sw} aus
Ergebnisabfiinrung 830 190 21 351 398 176
22 1{+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
investitionskrediten und der Begebung van
Anleihen 2.239 30.029 14.660 8.030 21.900 5.040
23 |{-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen
und Investitionskrediten
-5.481 -5.654 -8.560 -8.114 -8.211 -5.047
24 iMittelzu- / Mittelabfluss aus der
Finanzierungstitigkeit
" -8.413 19.935 2.161 -3.693 10.127 -6.330
25 | Zahlungswirksame Verdnderung des
Finanzmittelbestands
{Summe aus Ziffer 10, 15, 24)
-2.130 -10.686 2.623 228 197 545
26 [(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
0 0 0 0 0 o]
27 H+) Finanzmitteibestand am Anfang der Periode
13.750 11.620 934 3.557 3.785 3.982
28 [Finanzmittelbestand am Ende der Periode
11.620 934 3,557 3.785 3.682 4,526




Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Anlage 5 {zu § 16 Abs. 3)

Investitionsiibersicht

Ersatzinvestitionen (Bereichsfinanzplan Versorgung)

Beschreibung der MaBnahme: Ersatz betriebsnotwendiger technischer Anlagen

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
geleistets
Auszahiungen

Ansatz des
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des
Wirtschafisfoigejahres

Planungsdaten des
rweiten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschaftsfoigejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirtschaftsjahre bis zum
AbschiuB der MaBrahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermégen

davon empfangene Erlragszuschilsse
davon Beitrdge und einmalige Enigelte Nufzungsberechtigter

o] o]

Einzahungen aus Abgangen von Gegenstianden des
Sachanlagevermégens und des immateriellen
Anlagevermdgens

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
{Finanzaniagevermogens

Sonstige investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen fir investitionen in das Sachaniagevermdgen
und das immaterielle Anlagevermdgen

3.789

135

3.654

davon Grundstiicke

davon Gebdude

davon Maschinen

davon Biro- und Geschéftsausstattung

Auszahiungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermégen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

3.789

135

3.654

Nachrichtiich

veranschlagte VE

[~ Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

-3.789

-136

-3.654

Aoy



Name des Belriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Investitionsiibersicht

ErschlieBungs- und Erwelterungsinvestitionen
{Bereichsfinanzplan Versorgung)

Beschreibung der MaBnahme: ErschlieBungen zur Gas-, Warme-, Wasser- und Stromversorgung in Wohn-, Gewerbegebieten, Hausanschliisse sowie Netzerweiterungen,
Erweiterungsinvestitionen fir techn.Aniagen u. Gebaude, Austeihungen an verbundene Unternehmen

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zumn Planjahr
geleistete
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschafisjahres

Planungsdaten des
Wirtschafisfolgejahres

Planungsdeden des
Tweiten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschafisfolgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirschaftsiahre bis zum
AbschiuB der MaBnahme

in

TEUR

Einzahltungen aus Sonderposten zum Anlagevermbgen

1.035

1.035

davon empfangene Ertragszuschisse
davon Beitrige und einmalige Entgelte Nutzungsberechiigter

1.035

1.035

Einzahlungen aus Abgingen von Gegenstanden des
Sachanlagevermégens und des immaterielien
Anlagevermigens

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermdgens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

1.035

1.035

Auszahlungen flr Investitionen in das Sachanlagevermégen
und das immaterielle Anlagevermogen

7.084

2.518

4.567

davon Grundstiicke

davon Gebdude

daven Maschinen

davon Biro- und Geschéftsausstatfung

Auszahiungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen

1.083

1.083

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

8.167

2518

5.649

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahiungen aus
Investitionstitigkeit

-7.132

-2.518

-4.615

LV



Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Investitionsiibersicht

Investitionen im Zusammenhang mit stadtebaulichen oder verkehrshaulichen MaBnahmen

(Bereichsfinanzplan Versorgung)

Beschreibung der Mafinahme: Leitungsum- oder Neuverlegungen im Zusammenhang mit kommunalen MaBnahmen, wie z. B. StraBenbau, Gebaudeabriss elc.

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
geleistete
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschaftsjahres

Pilanungsdaten des
Wirtschattsfolgejanres

Pianungsdaten des
zweiten
Winschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirlschafisfolgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirtschaftsjabre bis zum
Abschiul der MaBrahme

in

TEUR

Einzahiungen aus Sonderposten zum Anlagevermdégen

255

255

davon empfangene Ertragszuschiisse
davon Beitrage und einmalige Entgeite Nutzungsberechtigter

255

255

Einzahlungen aus Abgangen von Gegensténden des
Sachaniagevermégens und des immaterieilen
Anlagevermdgens

Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstinden des
Finanzanlagevermogens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

255

255

Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermogen
und das immaterielle Anlagevermdéigen

815

815

davon Grundstticke

davon Gebdude

davon Maschinen

davon Biro- und Geschéftsausstatiung

Auszahlungen far Investitionen in das Finanzantagevermégen

Sonstige Investitionsauszahiungen

Summe Auszahlungen

815

815

Nachrichtiich

veranschlagte VE

Saldo der Efn- und Auszahlungen aus
Investitionstitigkeit

-561

-561

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

o]



Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenhurger Stadtwerke GmbH

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Investitionsiibersicht

sonstige investitionen {Bereichsfinanzptan Versorgung)

Beschreibung der MaBnahme: div. Anschaffungen

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjzhr
geleistete
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des

Zweiten

Wirtschafisiolgejahres

Flanungsadaten des
dritlen
Wirschafisfolgejahres

Flanungsdaten der weitersn
Wirtschaftsjabre bis zum
AbschluB der MaSnahme

in

TEUR

{Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermdégen

davon empfangene Erfragszuschiisse
davon Beitrdge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

[ ] ]

{Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstinden des
Sachanlagevermdgens und des immaterielen
Anlagevermbgens

Einzahlungen aus Abgédngen von Gegenstidnden des
Finanzanlagevermogens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahtungen flr investitionen in das Sachanlagevermégen
und das immaterielle Anlageverméigen

284

284

davon Grundstiicke

davon Gebaude

davon Maschinen

davon Biro- und Geschaftsausstattung

Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermigen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

284

284

Nachrichtiich

veranschlagte VE

saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstétigkeit

-284

-284

tov
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Anlage 4a (zu § 17)
Seite 1 von 7

Name des Betrisbes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Bereichserfolgsplan

|Entsorgung |
<in TEUR-
Bezeichnung st Plan .
(Vorvorjahr} {Vorjahr) (Planjahr} (3. Folgsjahr)
1. fUmsatzerldse 10.366 7.486 11.618 11.787 10.715 9.604
2. |Erhdhung oder Verminderung des Bestands
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen 0 0 a Y 0 0
3. [Andere aktiviente Eigenleistungen 47 56 93 118 103 28
4. iSonstige betriebliche Ertrage 0 0 0 0 0 0
5. |Materialaufwand 5.428 3.742 8.371 6.430 4.509 2.899
a} Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fir bezogene Waren 1.019 59 1.058 1.055 1.053 1.070
b} Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 4,409 3.683 5.313 5.374 3.456 1.830
6. [Personalaufwand 702 410 748 778 793 809
a} Lohne und Gehdlter 580 410 748 778 793 809
b} Sozlale Abgaben und Aufwendungen far
Altersversorqung und Unterstilizung 121 0 0 0 Y 0
- davon fiir Altersversorgung 0 0 0 g 0 0
7. |Abschreibungen auf 1.086 1.034 1.072 1.077 1.488 1.789
- ta} immaterielle Vermdgensgegenstdnde des
Anlagevermégens und Sachaniagen 1.086 1.034 1.072 1.077 1.488 1.789
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0 0 0 Q 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0 0 Q ¢ 0
b} Vermdgensgegenstinde des Umliaufver-
mégens, soweit diese die im Unternehmen
{iblichen Abschreibungen (iberschreiten a 0 0 0 g 0
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 0 4] Y Q 0 0
- davon nach § 2564 HGB 0 0 0 0 0 0
8. {Erirage aus Aufidsungen von Sonderposten
nach § 21 Abs. 4-6 EigVQ 241 228 241 23¢9 251 231
9. |Konzessionsabgabe 0 0 4] 0 0 0
10. |Sonstige betriebliche Auiwendungen 2234 1.787 2.473 2572 2,769 2.789
11.|Ertrdge aus Beteifigungen 0 0 0 0 0 0
- daven aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 4] 0
12.|Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermogens 0 0 0 Q 0 Q
- daven aus verbundenen Unternehmen 0 1] 0 0 Q 0
13.[Zinsen und ahnliche Ertrige 92 0 0 0 o] 0
- davon aus verbundenen Unternehmen 0 ¢ 0 Q 0 o]
14, |Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0 G 0 0 9 0
16. [Zinsen und dhnliche Aufwendungen 517 274 592 554 678 676
davon an verbundene Unternehmen 0 1] 0 0 0 0
16. [Ergebnis der gewdhnlichen Geschafts-
tatigkeit 778 523 697 735 832 970
17.|Ertrdge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabflihrungs- und
Teilgewinnabfiihrungsverirs 0 0 0 0 0 0
18. jAufwendungen aus Verlustiibernahme 0 1] 0 0 0 0
19. JAuBerordentliche Ertrige 0 1] 0 0 0 0
20. tAuBerordentliche Aufwendungen 0 o] 0 0 0 0
21. jAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
22, [Steuern vaom Einkommen und Ertrag 236 ] o} 0 0 0
23.ISonstige Steuern 33 23 33 33 33 33
24 lJahresgewinn/Jahresverlust 509 500 664 702 798 937
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Bereichsfinanzplan

|Entsorgung

-in TEUR-

Anlage 4b (zu § 17)

Seite 2von 7

Bezeichnung

(Vo'rv'br}ai;:;)

et
(Vorjahr)

Periodenergebnis (gsinschlieBlich Ergebnisan—
teile von Minderheitsgesellschaftern) vor
auBerordentlichen Posten nach interner
Leistungsverrechnung

500

500 664

702

4 .Fol éjahr (2. wcﬂ"é&%hr

(3. Folgejahr)

799

937

Abschreibungen (+)}/Zuschreibungen (-) auf
Gegenstinde des Anlagevermégens

1.086

1.034 1.072

1.077

1.488

1.789

Aufldsung (-)/Zuschreibungen (+) auf
Sonderposten zum Anlagevermogen

-241

-228 -241

-239

251

-231

Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von
(Gegenstanden des Anlagevermdgens

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen
(+) und Ertrge (-}

Zunahme (-)/Abnahme (+} der Vorréte, der
Forde-rungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
ader Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+)/Abnahme {-} der Rickstellungen

Zunahme (+}/Abnahme {-} der Verbindiichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der nvestitions- oder
Finanzierungstétigkeit zuzuordnen sind

sonstige Ein- (+) und Auszahlungan (-}

Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender
Geschiftstatigkeit

1.380

1,119 1.839

11.343

1.593

1t

(+) Einzahlungen aus Abgéngen von
Gegenstanden des Sachanlagevermégens und
des immateriellen Anlagevermégens

12

(-} Auszahtungen fiir investitionen in das
Sachanlagevermégen und das immaterielle
Anlagevermégen

-1.7556

-1.437 -2.567

-2.201

-11.543

13

(+) Einzahlungen aus Abgangen von
Gegenstanden des Finanzanlagevermégens

14

(-} Auszahlungen fur Investitionen in das
Finanzantagevermdgen

15

(+) Einzahiungen aufgrund von
Finanzmittelantagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition

16

{-) Auszahlungen aufgrund von
Finanzmittelaniagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition

17

{(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermédgen

375

318 729

739

200

184

a) empfangene Ertragszuschiisse

b) Beitrage und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

3785

318 729

739

200

184

18

{-) Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermdgen

18

Mittelzu-/Mittelabfluss aus der

investitionstétigkeit

-1.380

-1.119 -1,839

-1.462

-11.343

-1.593




Anlage 4b (zu § 17)

Seitedvon7

Bezeichnung

(2. Folgejahr
20 [{+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufihrungen
0 0
21 |(-) Auszahlungen an die Gemeinde
{Abfiihrungen aus Gewinnen oder Eigenkapital)
0 0
22 [{+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von
Anleihen ) 0
23 |(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen
und Investitionskrediten
0 0
24 [Mittelzu- / Mittelabfiuss aus der
Finanzierungstitigkeit
0 0
25 [Zahlungswirksame Verdnderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)
0 0
26 |{+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
0 0
27 [(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
0 0
28 [Finanzmittelbestand am Ende der Periode
o] 0




Name des Beftriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Anlage 5 {zu § 16 Abs. 3)

Investitionsiibersicht

Ersatzinvestitionen  (Bereichsfinanzplan Entsorgung)

Beschreibung der MaBnahme: Ersatz diverser betriebsnotwendiger technischer Schmutz- und Regenwasseranlagen

Einzahiungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
geleistete
Auszahiungen

Ansatz des
Wirtschaitsjahres

Planungsdaten des
Wirtschaftsfolgsjahres

Planungsdaten des
Tweiten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschafisiclgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirschaftsjahre bis zum
Abschluf} der MaBnahme

in

TEUR

Einzahtungen aus Sonderposten zum Anlagevermégen

davon empfangene Ertragszuschisse
davon Beitrdge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstinden des
Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermbgens

Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstinden des
Finanzantagevermdgens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlageverméagen
und das immaterielle Anlagevermdgen

1272

558

7i4

davonh Grundstiicke

davon Gebéude

davon Maschinen

davon Biiro- und Geschaftsausstattung

Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

1272

6558

714

NMNachrichtlich

veranschlagte VE

>aldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstitigkeit

-1272

-558

-714

wy



Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3}

investitionsiibersicht

ErschlieBungs- und Erweiterungsinvestitionen
{Bereichsfinanzplan Entsorgung)

|Beschreibung der MaBnahme: ErschlieBungen zur Schimutz- und Regenwasseranisorgung in Wohn-, Gewerbegebileten, Hausanschliisse, Netzerwsiterungen

|Einzabhlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjabr
geleisiate
Auszehlungen

Ansatz das
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten
Winscheftsfolgeiahres

Planungsdaten des
dritten
Winschaftsfoigejahres

Flanungsdaten der weiteren
Winschafisjahse bis zum
Abschiul} dar Mafinahme

in

TEUR

|Einza!1tungen aus Sonderposten zum Anlagevermégen

564

davon empfangene Ertragszuschisse
davon Beitrdge und einmalige Entgelte Nufzungsberechtigter

564

564

Einzahlungen aus Abg&ngen von Gegenstianden des
Sachanlagevermdgens und des immaterieflen
Anlagevermdgens

Einzahiungen aus Abgéngen von Gegenstinden des
Finanzanlagevermdgens

Sonstige investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

564

564

Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermbgen
und das immaterielle Anlagevermdgen

1364

1364

davon Grundsticke

davon Gebiude

davon Maschinen

davon Biro- und Geschaftsausstattung

Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermogen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

1364

1364

Nachrichtlich

veranschiagte VE

Batdo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstitigkeit

-798

-799

R4724



Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Investitionsiibersicht

Investitionen im Zusammenhang mit stadtebaulichen oder verkehrsbaulichen Manahmen

{Bereichsfinanzplan Entsorgung)

Beschreibung der MaBnahme; Leitungsum- oder Neuverlegungen im Zusammenhang mit kommunalen MaBnahmen, wie z. B. StraBenbau, Gebaudeabriss etc.

JEinzathngen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr]
geleistete
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschaftsjahres

Planungscaten des
Wirtschaftstolgejahras

Planungsdaten des
zweiten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirtschaftsjahre bis zum
Abschlu der MaBnahme

in

TEUR

lEinzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermigen

164

164

davon empfangene Erfragszuschiisse
davon Beitrdge und einmalige Enfgelte Nutzungsberechtigter

164

164

Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstinden des
Sachanlagevermdgens und des immaterislien
Anjagevermdgens

Einzahiungen aus Abgéngen von Gegenstanden des
Finanzaniagevermégens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahiungen

164

164

Auszahlungen fur Investitionen in das Sachantagevermogen
und das immaterielle Anlagevermdgen

475

475

davon Grundsticke

davon Gebéude

davon Maschinen

davon Biro- und Geschéftsausstattung

Auszahlungen tiir investitionen in das Finanzanlagevermégen

{Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

475

475

Nachrichtiich

veranschlagte VE

aldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstitigkeit

-311

-3

Anlage 5 {zu § 16 Abs. 3}

W



Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH

Aniage 5 {zu § 16 Abs. 3)

Investitionsiibersicht

!sonstige Investitionen

(Bersichsfinanzplan Entsorgung)

§Beschreibung der Mafinahme: Sicherung von Leitungsrechten, div. Anschaffungen

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
gelsistete
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschafisjahres

Planungsdaten des
Wirtschaftstolgejahres

Planungsdaten des
Zweiten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschaftsfoigejahres

Pianungsdaten der weiteren
Wintschaftsjahre bis zum
Abschiuf der MaBnahme

in

TEUR

Einzahjungen aus Scnderposten zum Anfagevermégen

daven empfangene Ertragszuschiisse
davon Beifrage und einmalige Entgeite Nutzunigsberechtigter

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlagevermogens und des immateriellen
Anlagevermigens

Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstinden des
Finanzanlagevermdgens

Sonstige Investitionseinzahiungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen flir Investitionen in das Sachanlagevermdgen
und das immaterielle Anlagevermédgen

15

15

daven Grundstlicke

davon Gebdude

davon Maschinen

davon Bidro- und Geschaftsausstatiung

Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen

Sonstige Investitionsauszahtungen

Summe Auszahlungen

15

15

Nachrichtlich

veranschlagte VE

[ Saldo der Ein- und Auszahliingen aus
investitionstatigkeit

AV
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2015
Neubrandenburger Verkehrsbetriecbe GmbH

1. Vorbemerkungen

Die Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH (NVB) ist ein Tochterunternehmen der Neubrandenbur-
ger Stadtwerke GmbH und Uber einen Beherrschungs- und Ergebnisabfuhrungsvertrag in den
Konzern eingebunden.

Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH halt 100 % der Geschaftsanteile. Das gezeichnete Kapital
betragt 260 T€. Das Management der Geselischaft wird im Wesentlichen durch das Mutterunternehmen
im Konzern, die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH, ausgetibt. Im Bereich der Durchfuhrung des
operativen Geschaftes verfugt die Gesellschaft Uber eigenstandige Strukturen und Handlungsspielraume.

Die NVB ist ihrerseits an der Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH beteiligt (12,3 %).

Gegenstand des Unternechmens ist die Durchfihrung von Linienverkehren des Offentlichen Personen-
nahverkehrs {OPNV), von Sonderverkehren sowie sonstigen Personentransportleistungen, von Schienen-
verkehr und Gutertransporten, von Fahrgastschifffahrten auf Binnengewassern sowie Serviceleistungen
im Zusammenhang mit Personen- und Gutertransporten, Werbung.

Die NVB ist aktuell mit der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung zur Durchfihrung des auf Linienver-
kehrsgenehmigungen nach dem Personenbeforderungsgesetz beruhenden OPNV fur die Stadt Neubran-
denburg betraut. Im Rahmen der Planung wird von einer entsprechenden Fortfuhrung der Betrauung
ausgegangen.

Fur eine Betatigung im OPNV ist grundsatziich die Erteilung ciner Linienkonzession erforderlich. Mit
Bescheid vom 10.09.2008 liegt eine entsprechende Genehmigung des Landesamtes fur StraBenbau und
Verkehr Mecklenburg-Vorpommern bis zum 31.10.2016 vor.

2. Ertragslage

Mittelfristig wird far den OPNV von einem leicht sinkenden Fahrgastaufkommen ausgegangen.
Daruber hinaus wird die Ergebnislage im Wesentlichen durch steigende Treibstoffkosten, sinkende Zu-
schsse und durch die Verringerung der Ertrage aus Auflosung der Sonderposten negativ beeinflusst.
Mehrbelastungen fur die NVB entstehen des Weiteren durch die BaumaBnahmen an der Hochbriicke.

Geplante Preisanpassungen und ein effizientes Kostenmanagement tragen zu einer Stabilisierung der
Ertragslage bei. In der Planung der Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH wurden die laufenden
MaBnahmen zur Verbesserung des Kosten-Leistungs-Verhaltnisses mit dem Ziel der weiteren Erreichung
des Kostensatzes fur die Leistungserbringung, der dem eines durchschnittlich gut gefuhrten Verkehrs-
unternehmens entspricht, fortgefahrt.

Fur 2015 ist eine Gesamtleistung von 4.993 T€ geplant. Hierin sind 1.394 T€ Ausgleichzahlungen fur
Schiiferbefarderung, Schwerbehinderte und kommunalem Finanzausgleich berucksichtigt.

InstandhaltungsmaBnahmen an Grundstiicken und Gebauden sowie Technischen Anlagen und der Werk-
statt sind mit einem Volumen von 53 T€ geplant.

Das Ergebnis der NVB in Hohe von -877 T€ wird im Rahmen der Ergebnisabfuhrung durch die
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH ausgeglichen.
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3. Investitionen

Fur das Unternehmen sind Investitionen in Hohe von 642 T€ vorgesehen. Davon werden 200 T€ aus
Fordermitteln finanziert. Investiert wird im Wesentlichen in die Modernisierung des Fuhrparks fur den
Personennahverkehr. So ist der Erwerb von 2 Bussen im Rahmen eines mittelfristigen Beschaffungspro-
gramms geplant.

4, Finanzen

Die NVB ist in das Cash-Management mit der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH integriert. Gleich-
wohl verflgt die Gesellschaft Uber eigene Darlehen.

5. Sonstiges

Der Wirtschaftsplan 2015 sieht fur die NVB GmbH eine Planstellenanzah! von 71 Mitarbeitern vor. Davon
werden mit heutigem Kenntnisstand 2 Angestellte mit einem auBertariflfichen Vertrag beschaftigt sein.
Bei diesen Mitarbeitern handelt es sich um leitende Angestelite im Sinne des § 5 Abs. 3 BetrVG, dessen
faufendes Monatsgehalt das Endgehalt der hochsten Tarifgruppe laut derzeit gultigem Manteltarifver-
trag neu.sw Uberschreitet. Die Gehaltsbezuge dieser Angestellten werden durch Beschluss der Geschafts-
fuhrung geregelt. Vertraglich vereinbart ist ein jahrliches Bruttogehalt, in dem Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld enthalten sind. Uber die Gehaltsbeziige hinaus erhalt der Mitarbeiter ein¢ erfolgsabhangige
Jahrespramie, deren Hohe und Bedingungen jahrlich von der Gesellschaft neu festgelegt werden. Die
Pramie wird freiwillig und dem Grunde nach widerruflich gewahrt und begrindet auch bei wiederholter
Zahlung keinen Rechtsanspruch fur die Zukunft.

Eine Kapitalerhdhung ist fur 2015 nicht geplant.

Nicht betriebsnotwendiges Vermbgen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht vor-
handen.
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband"

Neubrandenburg

Zusammenstellung fiir das Jahr
fir

Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH

Anlage 1 (zu § 14}

Seite 1t von 3

GemalB § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fir das Wirtschaftsjahr 2015 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Ertrage
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittefzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéftstitigkeit ¥
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstétigkeit ¥
. der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstitigkeit >
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ©

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen auf
- davon flir Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpilichtungsermachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditétssicherung

in TEUR
5.870
5.870

-319
-289
608

387

o

4. Die Stellenlibersicht weist 71 Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- betrdgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am ”:

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters;

Y Nichizutreffendes streichen

3 beschlieBendes Organ

% Nummer 10 des Finanzplans

“ Nummer 19 des Finanzplans

® Nummer 24 des Finanzplans

& Nummer 25 des Finanzplans

") hur, wenn Genehmigung erforderlich

2.461
2.461
2.461



Erfolgsplan
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH

-in

Anlage 2 (zu § 15)
Seite 2von 2

Bezeichnung ) Pian
{Vorvorahn) (Vorjahr) {Planjabr) {1. Folgejahr) | (2. Folgejahr)
1. IUmsatzerldse 3.737 3.988 3.809 3.881 3.860 4112
2. |[Erhdhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfartigen
Erzeugnissen und Leistiungen o] 0 0 0 0 o
3. |Andere aktivierte Eigenleistungen o] 0 0 0 Q 0
4. Sonstige betriebliche Ertrage 98 739 753 803 903 793
5. {Materialaufwand 980 1.103 1.068 951 963 970
a} Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 841 963 916 828 850 853
b} Aufwendungen fir bezogene
Leistungen 139 140 152 124 113 117
6. |Personalaufwand 2.853 2.910 2.870 2.891 2.849 3.008
a} Léhne und Gebélter 2.386 2.910 2.870 2.891 2.849 3.008
b} Soziale Abgaben und Aufwendungen
far Altersversorgung und Unterstltzung
467 0 0 0 0 0
- davon fiir Altersversorgung 2 ] 0 0 0 Q
7. |Abschreibungen auf 892 962 930 961 970 965
a} immaterielte Vermogensgegenstande
des Anlagevermégens und Sachanlagen
892 962 930 961 970 965
- davon nach § 2563 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 0 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
b} Vermébgensgegensténde des
Umlaufvermdgens, soweit diese die im
Unternehmen dblichen Abschreibungen
iberschreiten 0 0 0 0 o] 0
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 0 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 4] 0
8. |Ertrdge aus Aufibsungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvO 388 335 332 394 446 305
9. |Konzessionsabgahe 0 0 0 0 0 0
10. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 982 985 915 934 951 956
11.|Errdge aus Beteiligungen 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 ] Q 0 0
12. |Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermg-
gens 0 0 g 0 0 0
- davon aus verbundenen Untemehmen
0 0 0 ] O 0
13. |Zinsen und dhnliche Ertrdge 2 0 0 0 8] 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 o] 0 0
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Anlage 2 {zu § 15}
Seite 3 von 2

Bezeichnung

Plan

(Vorvorjahy) (Vorjahr} (1. Foigejahr) | (2. Folgsjahr} | {3. Folgejahs)
14. |Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermégens
2 0 0 0 0 0
15. |Zinsen und dhnliche Aufwendungen 83 86 79 85 110 125
- davon an verbundene Unternehmen 9 o 0 0 0 0
16. |Ergebnis der gewthnlichen
Geschéaftstitigkeit -726 -991 -B69 -744 -733 -B83
17. [Ertrdge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfiihrungs- und
Teilgewinnabfihrungsvertragen 735 989 B77 753 741 891
18. |Aufwendungen aus Verlustibernahme 0 0 Y 0 0 0
19. |AuBerordentliche Ertrige 0 0 0 0 0 0
20. |AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
21. |AuBerordentliches Ergebnis 0 0 1] 0 0 0
22 |Steuern vom Einkommen und vom
Enrag 0 0 0 0 0 0
23. | Sonstige Steuern 8 8 8 :l
24, | Jahresgewinn / Jahrasveriust ' Gl '
vorgesehene
Behandiung des Jahresgewinns "% oder Behandlung des Jahresverlustes " ?
Betrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a) zur Tilgung des Verlustvor‘?ra_\ges a) zu tilgen aus dem Gewirntnvortrag
{b) zur Einsteliung in Rickiagen b) aus dem Haushalt der Kommune {durch
Geselischafter) auszugleichen
¢} zur Abfihrung an den Haushalt der c) auf peue Rechnung vorzutragen
Gemeinde (Geselischafter)
d) _auf neue Rechnung vorzutragen 0

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfﬂhrung an bzw. Veriustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesel-

schafts- Betrag in
Gesellschafter anteile in % |TEUR
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 100% 260

B I ES Il N A

" § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushaft der Gemeinde zu veranschiagen.
2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus-
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.



Finanzplan
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|'Name des Eetriebes,’Untemehmens:

Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH

-in TEUR-

Anlage 3 {zu § 16)

Seite 2 von 3

Bezeichnung

» - (Vorvorjanr) {Vorjahr) (Planjahr)"‘ (1. Folgsiahr) 2. FDIg"Ejahr} (3. Folgejahn
1 [Periodenergebnis vor Ergebnisabfihrung 735 -909 877 -753 -741 -891
2 |Abschreibungen {+}/2Zuschreibungen (-} auf
Gegenstinde des Anfagevermfgens 892 962 930 961 970 965
3 |Aufldsung (-)/Zuschreibungen {+} auf Sonderposten
zum Anlagevermdgen -398 -335 -332 -394 -4486 -305
4 [Gewinn {-)/Verlust {+) aus dem Abgang von
Gegenstéinden des Anlageverméigens -167 0 -60 -140 -240 -60}
5 |Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+}
und Ertrége () 2
6 |Zunahme {-)/Abnahme (+) der Vorrate, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstitigkeit zuzuordnen sind 168
7 |Zunahme {+}/Abnahme (-} der Riickstellungen
34
8 |Zunahme (+)/Abnahme {-} der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -81 .
g |sonstige Ein- {+) und Auszahlungen (-) -337 212 20 -120 -183 -14
10 [Mittelzu- / Mittelabfiuss aus laufender
Geschiftstitigkeit -622 -160 -319 -445 -611 -3063
11 [{+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstinden
des Sachanlagevermigens und des immaterietlen
Anlagevermdgens 393 0 153 438 763 393
12 [{-) Auszahlungen fiir investitionen in das
Sachanlagevermégen und das immaterielle
Anlagevermégen -1.029 -1.314 -842 -1.684 2015 -1.012
13 |(+} Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden
des Finanzanlagevermbgens ¢ g 0 0 0 ot
14 |(-) Auszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0 0 0
15 |(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelaniagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0 0 0 0 0 0
16 |(-) Auszahiungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurziristigen Finanzdisposition
0 0 0 0 0 0
17 |(+) Einzahtungen aus Sonderposten zum
Anlagevermigen 221 200 200 200 200 200
davon
a) empfangene Ertragszuschilsse 221 200 200 200 200 200
b) Beitrdge und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0
18 [{-} Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermogen 0 0 0 0 0 0
19 [Mittelzu- | Mittelabfluss aus der
Investitionstatigkeit -415 -1.114 -289 -1,046 -1.052 -419
20 {({+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuiithrungen i}
21 (-} Auszahlungen an den Gesellschafter {neu.sw}
aus Ergebnisabtiihrung / (+) Einzahlungen aus
Verlustibernahme 624 999 877 753 741 893
29 1{+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
806 851 387 1.464 1.795 792
23 |{-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten -525 -576 -656 -726 -8§73 -959
24 |Mittelzu-iMittelabfluss aus der
Finanzierungstitigkeit 905 1.274 608 1.491 1.663 724




Anlage 3 (zu § 16}
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Bezeichnung % I lan
(Vorvariahr) (Vorjzhr) Planjahty | {1, Folgejaht) | (2. Folgejaht) | (3. Folgeiahn
Zahjungswirksame Verédnderung des
Finanzmittelbestands
{Summe aus Ziffer 10, 19, 24) ]
-132 0 0 0 0 0
(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittetbestands
0 0 0 0 0 0
(+) Finanzmittetbestand am Anfang der Periode
190 58 58 58 58 58
Finanzmittelbestand am Ende der Periode
58 58 58 58 58 58




I-Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Investitionsiibersicht

Ersatzinvestitionen

Beschretbung der MaBnahme: Busbeschaffung, Ersatz Schrankenanlage,div, Ersatzinvestitionen techn. Antagen (Bremsenprifstand, Podest Werkstatt, Kihlerfrostschutzanlage)

Einzahtungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
geleistete
Auszahlungen

Ansatz des
Wirschaftsjahres

Pianungedaten des
Wirtschaftsfolgsjahres

Pianungsdaten des
weiten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirtschafisjahre bis zum
AbschluB der MaBnahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermégen

200

200

davon empfangene Ertragszuschisse
davon Beitrige und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

200

200

tEinzahlungen aus Abgangen ven Gegenstanden des
Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Antagevermogens

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermdagens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

200

200

Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen
und das immaterielle Anlagevermdgen

639

639

davon Grundstiicke

davon Gebdude

davon Maschinen

davon Bliro- und Geschéffsausstattung

Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen

Sonstige investitionsauszahiungen

Summe Auszahlungen

639

6389

Nachrichtlich

veranschlagte VE

[ Saldo der Em- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

-439

TV



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:
Neubrandenburger Verkehrsbhetriebe GmbH

Investitionsiibersicht

Erweiterungsinvestition

[Beschreibung der MaBnahme: Pumpenantage Ollager

Bis zum Planjshr
Gesamt geleistete
Auszahlungen

Flanungsdaten des Plenungsdaten des Planungsdaten der weiteren
zweiten dritten Wirtschaftsjshre bis zum
Winschaftsfolgejahres | Wirtschaftsfelgejahres Abschluli der MaBnahme

Ansatz des Planungsdaten des
Wirtschaftsjahres Wirnschafisfoigejahres

Einzahlungen und Auszahiungen in TEUR
Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermégen
davon empfangene Ertragszuschisse

davon Beitrage und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahtungen aus Abgangen von Gegenstianden des
Sachantagevermogens und des immateriellen
Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstinden des
Finanzaniagevermogens

Sonstige Investitionseinzahiungen

Summe Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen fur Investitionen in das Sachanlagevermdgen
|und das immaterielle Anlagevermbgen 4 0 4 0 0 0 0
davon Grundsticke

davon Gebéude

davon Maschinen

davon Biro- und Geschéftsausstatiung

Auszahtungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermaégen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen 4 0 4 0 0 0 0
Nachrichtlich

veranschiagte VE

Baldo der - Und Auszahiungen aus ) 0 4 0 0 0 0

Investitionstitigkeit

TV



Stelleniibersicht
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Name des Betriebes/Unternehmens:
Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH

brd. N, Bezeichnung der Stelle ] Anzahl und Bewertung Tatsachtiche Anzahl und Bewertung Bemerkungen
im laufender: Jahr Besetzung im Planjahr
am J0.06.
des Ifd. Jahres
Anzahl Vergutungs- Anzahl Vergltungs-
gruppen it. gruppen It.
NVB-Tarif- NVB-Tarif-
vertrag vertrag
1 2 3 4 5 6
001 Geschaftsleitung/ 1 AT 1 1 AT
bis Hauptabteilungsleiter
001
Stellv. Hauptabteilungs- 0 AT 0 AT
leiter 0 1 0 1
Abteilungsleiter/ 0 AT 0 0 AT
Betriebsleiter 0 1 0 0 1
; 8 0 0 5
002 Fachverantwortliche/ 1 AT 1 1 AT
bis Betriebsingenicure 0 1 0 1] 1
002 0 2 4] 1] 2
0 3 4] 1] i
0 4 Q 0 4
0 5 Q 0 5
0 6 ] 0 6
0 7 ] 0 7
1] 8 0 0 8
003 Sachbearbeiter/ 0 6 0 0 6
bis Meister 0 7 0 0 7
008 0 8 0 0 8
2 9 2 2 9
0 10 0 0 10
4 11 4 4 11
009 Mitarbeiter 1 12 H 1 12
bis 1 13 1 1 13
012 0 14 0 0 14
0 15 0 0 15
0 16 0 0 16
1 17 2 2 17
013 Monteure/ 0 12 Q 0 12
bis technisches Personal 0 13 0 0 13
016 Hilfspersonal 0 14 0 o] 14
4 15 4 4 15
0 16 0 0 16
1 17 0 0 17
0 1B 0 0 18
0 19 0 0 19
017 Fahrpersonal 54 i5 48 48 15
bis 0 16 o] Q 16
071 3 17 6 7 17
Summe 73 70 71




Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2015

Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH

1. Vorbemerkungen

Die Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH ist ein Tochterunternehmen der Neubrandenbur-
ger Stadtwerke GmbH und Uber einen Beherrschungs- und Ergebnisabfuhrungsvertrag in den
Konzern eingebunden.

Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH halt 100 % der Geschaftsanteile. Das gezeichnete Kapital
betragt 30 T€. Das Management der Gesellschaft wird im Wesentlichen durch das Mutterunternehmen
im Konzern, die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH, ausgeiibt.

Gegenstand des Unternehmens ist das Betreiben und die Verwaltung von Krematoriumsanlagen sowie
Handlungen und Tatigkeiten im Rahmen von Bestattungen.

2. Ertragslage

Der Uberwiegende Anteil des Gesamtumsatzes wird durch Einascherungen und Kihlungen erzielt. Die
ubrigen Umsatze verteilen sich auf die Nutzung der Feierhalle, den Urnenversand sowie die Nutzung
verschiedener Abschiednahme- und Urnenibergaberaumlichkeiten.

Dem starken Wettbewerb in dieser Branche versucht das Krematorium durch Erweiterung des Services,
Intensivierung der Bezichungen zu den Bestattungshausern und verstarkte AkquisemafBinahmen zu be-

gegnen.

Im Wirtschaftsplan 2015 wurde von 6.000 Einascherungen ausgegangen. Es ist eine Gesamtleistung von
1.202 T€ vorgesehen. Das Instandhaitungsbudget 2015 betragt 163 TE.

Fir das Jahr 2015 ist ein Ergebnis nach Steuern von 129 TE€ geplant, welches vertragsgemaB an die
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH abgefithrt wird.
3. Investitionen

Fur das Jahr 2015 sind Investitionen in Hohe von 22 T€ fur diverse Anschaffungen vorgesehen.

4, Finanzen

Die Geselischaft ist volistandig in das zentrale Cash-Management des Konzerns eingebunden.

5. Sonstiges

Der Wirtschaftsplan 2015 sieht fur die Neubrandenburger Krematoriumsgeselischaft mbH eine Planstel-
lenanzahl von 6 Mitarbeitern vor.

Eine Kapitalerhbhung fur 2015 ist durch die Gesellschafter nicht geplant.

Nicht betriebsnotwendiges Vermogen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht vor-
handen.
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband "

Neubrandenburg

Zusammenstellung fiir das Jahr
fiir

Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH

Anlage 1 (zu § 14)

Seite 1 von 7

GemaB § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

durch Beschiuss vom den Wirtschaftspian

flr das Wirtschaftsjahr 2015 festgestelit:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Ertrage
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéftstatigkeit ¥
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstitigkeit ¥
- der Mittelzu-/Mittefabfluss aus der Finanzierungstitigkeit *
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und
InvestitionsférderungsmafBnahmen auf
- davon fir Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

inTEUR
1.202
1.202

150

.

-129

4. Die Stellenlbersicht weist 6  Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteiit am "

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

" Nichtzutreffendes streichen

? peschlieBendes Organ

% Nummer 10 des Finanzplans

* Nummer 19 des Finanzplans

® Nummer 24 des Finanzplans

8 Nummer 25 des Finanzplans

) nur, wenn Genehmigung erforderlich

360
360
360



Erfolgsplan

far

2¥

Anlage 2 (zu § 15)

Name des Betriebes/Untermehmens:
Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH

-in TEUR-

Bezeichnung

“ororann | (Vorahn | (Planjahn | (1. Folgejahn) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahn |
1. |Umsatzerlése 1.238 1.148 1.199 1.199 1.199 1.199
2. |Erhohung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen 0 0 0 0 0 0
3. | Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
4, |Sonstige betriebliche Ertrdge 7 0 0 0 0 0
§. |Materialaufwand 300 301 313 318 326 333
a) Aufwendungen fir Roh-, Hiffs- und
Betriebsstoffe und flir bezogene Waren 103 110 109 110 111 114
b) Aufwendungen fir bezogene
Leistungen 196 191 204 208 215 219
6. [Personalaufwand 302 304 305 317 323 355
a) Léhne und Gehalter 252 304 305 317 323 355
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fir Altersversorgung und Unterstiitzung
50 Q 0 0 O 0
- davon fiir Altersversorgung 1 0 0 0 0 0
7. |Abschreibungen auf 216 215 2186 218 208 118
a) immaterielle Vermbgensgegenstande
des Anlagevermdgens und Sachaniagen
216 215 216 218 208 118
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 Q 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
b} Vermogensgegenstande des
Umlaufvermoégens, soweit diese die im
Unternehmen Gblichen Abschreibungen
dberschreiten 0 0 0 0 0 o)
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 0 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGBE 0 0 0 0 0 0
8. iEnrage aus Aufldsungen voen Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvO 3 3 3 3 3 3
3. |Konzessionsabgabe 0 0 0 0 0 0
10, | Sonstige betriebliche Aufwendungen 143 163 150 164 168 175
11. |Ertr&ge aus Beteiligungen 0 0 8] 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 0 0 0
12. {Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Auslethungen des Finanzanlagevermé-
gens 0 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Urnternehmen
0 G 0 0 o] 0
13. |Zinsen und ahnliche Ertrdge 0 0 0 0 0 Q
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 0 0 0
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Anlage 2 (zu § 15}

Bezeichnung

Plan

(Vorjahn) (1, Folgelahn) | (2. Folgejaht} (a.:;';?gefé?mr)

14. |Abschreibungen auf Finanzaniagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermdgens

t] 0 0 0 0 0

15, |Zinsen und dhnliche Aufwendungen 59 96 40 30 21 16

- davon an verbundene Unternehmen 59 96 40 30 21 186
16. |Ergebnis der gewdhnlichen

Geschéftstatigkeit 230 72 180 158 155 206
17.|Erirage aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabfihrungs- und

Teilgewinnabfuhrungsvertragen 0 0 0 0 0 0
18. | Aufwendungen aus Gewinnabfithrung 171 53 120 111 111 149
19. |AuBerordentliche Ertrdge 0 0 0 0 0 0
20. |AuBerordentliche Aufwendungen 0 Q 0 0 0 0
21. |AuBerordentliches Ergebnis 0 4] 0 0 0 0
22.1Steuern vom Einkommen und vom

Ertrag
23. |Sonstige Steuern

24, |Jahresgewinn / Jahresverlust
vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns "®  oder Behandiung des Jahresverlustes "
Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a} zur Tilgung des Verlustvor?rages a) zu tilgen aus dem Gewinnvor-trag
b} zur Einstellung in Ricklagen b) aus dem Haushalt der Kommune {durch

Gesellschafter) auszugleichen
c) zur Abfihrung an den Haushalt der ¢) auf neue Rechnung vorzutragen
Gemeinde (Gesellschafter)

dy auf neue Rechnung vorzutragen 0

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabflihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesell-

schafts- Betrag in
Gesellschafter anteile in % [TEUR
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 100% 30

ST Rk ol [ b

" § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermégen mit Sondefrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2 Mit Zahlungswirksamkeit des Veriustausgleiches bzw. der Gewinnausschilttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus-
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Finanzplan

fir

L3

Name des Betriebes/lnternehmens:
Neubrandenburger Krematoriumsgeseilschaft mbH

-in TEUR-

Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 2

Bezeichnung

{Voriahr)

=

{1. Folgejahr}

07
|gejahr)

{3. Folgsjahr)

—_

Periodenergabnis vor Ergebnisabﬁlhrung

171

53

129

111

111

149

Abschreibungen (+)/Zuschretbungen (-) auf
Gegenstarde des Anlagevermégens

2186

215

216

218

118

Auflésung (-}/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermigen

-3

-3

Gewinn (-)/Verlust {(+) aus dem Abgang von
Gegensidnden des Anlagevermbgens

Sonstige zahiungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Ertrige (-}

Zunahme (-}/Abnahme (+} der Vorrite, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Akliva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeif zuzuordnen sind

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rickstellungen

Zunahme (+}/Abnahme () der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Sonstige Ein- (+} und Auszahtungen (-)

112

80

-101

Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschifistitigkeit

453

414

214

11

{+) Einzahiungen aus Abgangen von Gegenstanden
des Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermogens

12

(-} Auszahlungen fir Investitionen in das
Sachanlagevermigen und das immaterielle
Anlagevermdgen

13

{+) Einzahiungen aus Abgéngen von Gegensténden
des Finanzanlagevermigens

14

(-} Auszahlunger fir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen

15

(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelaniagen
im Rahmen der kurztristigen Finanzdisposition

16

{-} Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17

{+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anfagevermdgen

davon
a) empfangene Ertragszuschiisse

b} Beitrdge und einmalige Entgeite
Nutzitngsberechtigter

18

{-) Auszahlungen aus der Rilckzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermégen

19

Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Envejgtionstﬂtigkeit

-2

20

{+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufﬁhrungen

21

{-) Auszahlungen an den Geselischafter (neu.sw)
aus Ergebnisabfiirung / {+) Einzahiungen aus
Verlustiibernahme

-129

-11%

-111

-149

22

{+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begabung von
Anlelhen

23

{-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten

-303

-303

-303

-103

-303

24

Mittelzu-/Mittelabfluss aus der

Finanzierungstatigkeit

-368

-432

-414

-214

-252
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Anlage 3 (zu § 16}
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Bezeichnung

el % FESX o i 2
Norvorjahr) {Vorjahr) (Pla;ljahr) {1. Fuigejahr)- (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25 |Zahlungswirksams Veranderung des
Finanzmittelbestands
{S8umme aus Ziffer 10, 19, 24)
0 0 4] 0
26 |{+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
0 0 0 0
27 |{+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
0 0 0
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
0 0 0




Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3}

Investitionsiibersicht

[Erweiterungsinvestitionen

3 St. Sauerstoffaktivierungsmodule fir Deckeneinbau im Kihiraum, Sarg-Hubwagen

Einzahlungen und Auszahliungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
geleistete
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschattsjahres

Planungsdaten des
Wirlschafisfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten
Wirtschafisfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschafisfolgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirlschaftsjahre bis zum
AbschiuB der MaBnahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermagen

davon empfangene Erfragszuschiisse
davon Beitrége und einmalige Enfgelte Nutzungsberechtigter

Einzahiungen aus Abgéngen von Gegenstanden des
Sachaniagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermogens

[Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermbgens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen
jund das immaterielle Anlagevermégen

22

22

davon Grundsticke

davon Gebdude

davon Maschinen

davon Biro- und Geschéftsausstatiung

Auszahlungen fir investitionen in das Finanzanlagevermdgen

Senstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

22

22

Nachrichtlich

veranschlagte VE

— Saldo der Ein- und Auszanlungen aus
Investitionstitigkeit

ey



Stelleniibersicht

fir

xrs

Name des Betriebes/Unternehmens:

Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH

Lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und Bewertung Tatsachtiche | Anzzhi und Bewertung Bemerkungen
im laufenden Jahr Besetzung im Planjahr
am 30.06.
des ifd. Jahres
Anzahi Verguitungs- Anzah} Verglitungs-
gruppen It. gruppen It.
neu.sw-Tarif- neusw-Tarif-
vertrag vertrag
i 2 3 4 5 [
Geschaftsleitung/ 0 AT 0 0 AT
Hauptabteilungsleiter
Stellv. Hauptabteilungs- 0 AT 0 0 AT
ieiter 0 1 1] 1] 1
001 Abteilungsteizer/ 0 AT 0 0 AT
his Betriebsleiter 0 1 v} 0 1
001 1 3 1 1 3
Fachverantwortliche/ 0 AT ] 0 AT
Betriebsingenieure 0 1 i} 0 1
0 2 o) 0 2
0 3 1] 0 3
0 4 1] 0 4
0 5 1] 0 5
0 6 1] 0 5
0 7 1] 0 7
0 8 0 0 8
002 Sachbearbeiter/ 0 6 0 0 6
bis Meister 0 7 0 0 7
o002 0 8 1] 0 8
0 g 1] 0 9
i 10 1 1 10
0 11 0 0 11
Mitarbeiter 0 12 i} 0 12
0 13 o) 0 13
0 14 1] 0 14
0 15 \] 0 15
0 H 1] 0 16
0 17 1] 0 17
003 Monteuref 0 12 0 0 12
bis technisches Personal 0 13 0 0 13
006 Hiifspersonai 0 14 1] 1] 14
4 15 4 4 15
0 16 o) 0 16
0 17 0 0 17
0 18 1] 1] 18
0 19 0 0 19
Summe 6 6 ]
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2015

neu-medianet GmbH

1. Vorbemerkungen

Die neu-medianet GmbH ist ein Tochterunternehmen der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH und tiber
einen Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrag in den Konzern eingebunden.

Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH halt 100 % der Geschiftsanteile. Das gezeichnete Kapital
betrigt 300 T€. Das Management der Gesellschaft wird im Wesentlichen durch das Mutterunternehmen
im Konzern, die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH, ausgeiibt.

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung der Bevdlkerung, des Handels, des Gewerbes, der In-
dustrie, der Landwirtschaft und der 6ffentlichen Einrichtungen mit Kommunikationsdienstleistungen im
Funk- und Fernsehbereich und Telekommunikationsdienstleistungen sowie die Erbringung und
Verteilung von Mehrwertdiensten. Die Gesellschaft betreibt Ubertragungswege fiir Telekommunikations-
dienstleistungen, erbringt Sprachtelefondienst und errichtet, betreut und bewirtschaftet Kabelfernseh-
und Rundfunkanlagen in allen Rechts- und Nutzungsformen. Sie kann auBerdem im Bereich der Tele-
kommunikation, des Kabelfernseh- und Rundfunknetzes sowie der Infrastruktur anfallende Aufgaben
libernehmen.

2. Ertragsiage

Die Anzahl der Kunden fiir die klassische Versorgung mit Kabelfernsehen unterliegt dem Trend sinkender
Bevblkerungszahlen. Dariiber hinaus steht der Geschaftsbereich weiterhin im starken Wettbewerb mit
Satellitenempfangsanlagen sowie der Versorgung mit IP-basiertem Fernsehen.

Diesen Entwicklungen und der hohen Dynamik in der Medien- und Kommunikationsbranche tragt die
Geselischaft durch Erweiterung ihres TV-Angebotes und der Bereitsteliung zusatzlicher Dienste und
Dienstleistungen Dritter Rechnung.

Mit dem Angebot eigener Triple Play-Produkte {Fernsehen, Internet und Telefonie) unter dem Namen
fitflot zielt die Gesellschaft auf die Sicherung von bestehenden Marktanteilen und die Generierung von
Umsatzerldsen aus zusitzlichen Diensten. Planerisch sind in 2015 Preissenkungen fiir die Versorgung mit
Kabelfernsehen fir einzelne Kundensegmente vorgesehen. Die daraus resultierenden Umsatzveréinde-
rungen werden u. a. durch die Gewinnung weiterer Kunden im Bereich der Versorgung mit InternetfTe~
lefon sowie Optimierungen in der Kostenstruktur kompensiert. Darliber hinaus wird die Attraktivitat der
fitflat-Produktlinie durch Erweiterungen des Leistungsangebotes gesteigert.

Das Kabelnetz der neu-medianet GmbH erweist sich zudem als wichtige infrastrukturkomponente fur
die 6rtliche Wirtschaft. Gewerbliche Kunden im Versorgungsgebiet verfiigen damit fir Kommunikation
und Datentransfers mit groBer Ubertragungsgeschwindigkeit (ber eine kostengiinstige Alternative zum
Telefonnetz. Planerisch wurde von einer weiteren Zunahme der Nutzung ausgegangen.

Das fiir 2015 geplante Instandhaltungsvolumen belduft sich auf 607 T€; davon betrégt der Anteil fur
Eigenleistungen 419 T€.

Im Plan 2015 ist fiir die Geselischaft bei einer Gesamtleistung von 7.068 T€ ein Ergebnis nach Steuern in
Hohe von insgesamt 646 T€ geplant, das an die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH abgefiihrt wird.

3. Investitionen

Im Jahr 2015 sind Investitionen in Héhe von 2.820 T€ vorgesehen. Der weitere Ausbau des Lichtwellen-
leiternetzes wird ein Schwerpunkt der geplanten Investitionen sein.
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4. Finanzen

Die neu-medianet GmbH ist volistdndig in das zentrale Cash-Management des Konzerns eingebunden.
Der Abschluss konzerninterner Darlehensvertrige mit der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH fiir lang-
fristige Finanzierungen wurde planerisch beriicksichtigt.

5. Sonstiges

Der Wirtschattsplan 2015 sieht Ttir die neu-medianet GmbH eine Planstellenanzah! von 19 Mitarbeitern
vor. Davon wird ein Angestellter mit einem auBertariflichen Vertrag beschaftigt sein.

Eine Kapitalerhthung ist fiir 2015 nicht geplant.

Nicht betriebsnotwendiges Vermdgen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Geselischaft nicht vor-
handen.
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband'’

Neubrandenburg

Zusammensteliung fiir das Jahr
far

Name des Betriebes/Unternehmens:

neu-medianet GmbH

Anlage 1 (zu § 14}

Seite 1 von 10

GemaR § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

?)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fir das Wirtschaftsjahr 2015 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfoigsplan
- die Ertrége
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstitigkeit ¥
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit ¥
. der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstétigkeit ¥
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ©

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fiir Investitionen und
InvestitionsfdrderungsmaBnahmen auf
- davon fiir Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen auf
- der Hichstbetrag aller Kredite zur Liquiditétssicherung

in TEUR
7.068
7.068

olo

2.065
-2.775
71

=

2.775

‘O

4. Die Stellenlibersicht weist 19 Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betrégt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am ™:

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Y Nichtzutreffendes streichen

% peschlieBendes Organ

® Nummer 10 des Finanzplans

“ Nummer 19 des Finanzplans

® Nummer 24 des Finanzplans

® Nummer 25 des Finanzplans

' nur, wenn Genehmigung erforderlich

B63
863
863
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Anlage 2 (zu § 15)
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Erfolgsplan
fiir
Name des Betriebaes/Unterneshmens:

neu-medianet GmbH

-in TEUR-
Bezeichnung Plan
e =
{Vorvorjahr) Morjahr) {1. Folgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Foigejahr)
1. IUmsatzerlse 6.589 6.897 6.549 6.787 7.040 7.241
2. |Erhdhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen 0 0 0 0 0 0
3. |Andere aktivierte Eigenleistungen 111 139 244 422 389 374
4. |Sonstige betriebliche Ertrdge 347 194 208 208 208 209
5. |Materialaufwand 1.532 1.537 1.494 1.572 1.682 1.942
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und flir bezogene Waren 273 203 221 216 225 214
b) Aufwendungen fur bezogene
Leistungen 1.260 1.335 1.273 1.356 1.457 1.728
6. {Personalaufwand 814 979 1.083 1.058 953 1.003
a) Léhne und Gehdlter 671 879 1.083 1.058 959 1.003
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fir Altersversorgung und Unterstlitzung
143 0] 0 0 0 0
- davon fiir Altersversorgung 0 0 0 o] 0 0
7. {Abschreibungen auf 980 201 330 967 1.029 1.004
a) immaterielle Vermégensgegenstinde
des Anlagevermdbgens und Sachaniagen
980 801 930 967 1.029 1.004
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 4] 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB Q 0 0 0 0 0
b) Vermégensgegenstinde des
Umlaufvermdgens, soweit diese die im
Unternehmen ublichen Abschreibungen
Uberschreiten 0 0 0 0 0 0
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
¢ 0 0 0 4] 0
- davon hach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
8. |Ertrdge aus Aufldsungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvO 0 g2 67 55 31 46
9. |Konzessionsabgabe 0 0 0 0 0 0
10. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.213 2.324 2.513 2.565 2.593 2.619
11. |Ertrdge aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 0 0 0
12. |Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermg-
gens 0 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
1] 0 0 0 0 0
13. [Zinsen und ahnliche Ertrige 3 0 0 0 Q 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
1 0 0 0 Y 0
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Anlage 2 {zu § 15)

Seite 3von 2
Bezeichnung . 12 Pliﬁw
3 t 2rme . 20 018
(Vorvorjahy) (1. Folgejahr) | (2. Folgejahy) | (3. Folgejahr)
14, |Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermdigens
0 0 0 0 0 0
15. IZinsen und dhnliche Aufwendungen 128 303 146 179 179 173
- davon an verbundene Unternehmen 128 294 146 179 179 173
16. [Ergebnis der gewdhnlichen
Geschéftstétigkeit 1.373 1.277 <[e3] 1.130 1.226 1.130
17. |Erirdge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfihrungs- und
TeilgewinnabfUhrungsvertrigen 0 0 0 0 0 0
18. |Aufwendungen aus Gewinnabflihrung 1.022 941 646 808 882 817
19. |AuBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0 0
20. |AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
21. |AuBerordentiiches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
22. |Steuern vom Einkommen und vom
Enrrag
23. |Sonstige Steuern
24. |Jahresgewinn / Jahresverlust

vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns "% oder Behandlung des Jahresveriustes "%
Betrag Betrag |
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
ay zur Tiigung des Verlustvor?rages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
{b} zur Einstellung in Riicklagen b) aus dem Haushalt der Kommune {durch
Geselischafter) auszugleichen
¢) zur Abfiihrung an den Haushalt der ¢} auf neue Rechnung verzutragen
Gemeinde {Gesellschafter)
[d)__auf neue Rechnung vorzutragen 0

Fir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfihrung an baw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesell-

schafts- Betrag in
Gesellschafter anteile in % [TEUR
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 100% 300

A A B ] [ b

" § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermiagen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtiichen Jahresergebnisse in
demn Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschiagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus-
halt der Gemeinde im Foigejahr vorzunehmen.



Finanzplan
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Anlage 3 (zu § 16}

Seite 4 von 10

Name des Betriebes/Unternehmens:
neu-medianet GmbH

-in TEUR-

Bezeichnung

1}

(Vorjahr)

{1. Foigsjal

hr)

(3. Foigejahr)

-

Pericdenergebnis vor Ergebnisabfihrung

1.022

941

846

808

882

817

Abschreibungen (+)/Zuschreibungen () auf
Gegenstinde des Anlagevermbgens

930

201

830

967

1.029

1.004

Autlésung {-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermagen

0

-46

Gewinn (-)/Vertust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermdgens

29

1

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Ertrége (-}

Zunahme (-}/Abnahme (+} der Vorrate, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+)}/Abnahme (-) der Ricksteflungen

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

-196

784

869

9 |sonstige Ein- (+) und Auszahlungen (-} -1186 556 -06
10 [Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschaftstitigkeit 1.873 1.554 2.065 2.505 2.749 1.678
11 |{+} Einzahlungen aus Abgingen von Gegenstinden
des Sachanlagevermoégens und des immateriellen
Anlagevermbgens 0 0 4] 1] 0 0
12 |{-} Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermégen und das immatericlle
Anlagevermogen -1.007 -1,136 -2.820 -1.726 -1.164 -1.082
13 [{+} Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstanden
des Finanzanlagevermdgens 0 0 0 0 Q 0
14 |{-) Auszahtungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermigen 9] 0 0 0 0 0
15 |{+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
Im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0 0 0 0 0 0
16 |(-) Auszahiungen aufgrund von Finanzmittetanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0 0 0 0 0 0
17 H+} Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermogen 55 73 44 22 22 22
davon
a) empfangene Ertragszuschiisse 0 0 0 0 0 0
b} Beitrage und sinmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 55 73 44 22 22 22
18 |{-) Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermdgen 0 0 0 0 o] Y
19 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
Investitionstétigkeit -852 -1.063 -2.775 -1.704 -1.142 -1.060
20 {{+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufilhrungen I} 0 o 0 o ¢
21 [{-) Auszahlungen an den Geselischafter (heu.sw)
aus Ergebnisabfithrung / (+) Einzahiungen aus
Verlustiibernahme -1.100 -841 -646 -808 -882 -817
22 [{+} Einzahlungen aus der Aufnahme von
investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
1.060 482 2.775 1.704 1.142 1,060
23 |(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleiten und
Investitionskrediten -1.120 -12 -1.419 -1.696 -1.867 -B61
24 |Mittelza-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstitigkeit -1.160 -490 710 -801 -1.607 -618
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Anlage 3 {(zu § 16)

Seite 5 von 10

Bezeichnung Pla Plan _Plan
% a_gfi_ e S s5s gé%& = 5 R
{Vorvorjahr} (Vorjahr) (Planjahs) (1. Folgejah) (2. Folgejahn) (3. Folgejahr)
25 |Zahlungswirksame Verdnderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)
-239 0 0 0 0 0
26 [{+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
0 0 0 0 0 0
27 |{+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
253 14 14 14 14 14
28 |Finanzmittelbestand am Ende der Periode
14 14 14 14 14 14




Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:
neu-medianet GmbH

Investitionsiibersicht

Ersatzinvestitionen

Beschreibung der MaBnahme: Ersatz diverser betriebsnotwendiger technischer Anlagen der Multimediaversorgung

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
geleistete
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschaftsiahres

Planungsdaten des
Wirtschaftsfolgejehres

Planungsdaten des
Iweiten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirtschaftsjahre bis zum
Abschlu der MaBnahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anjagevermdgen

davon empfangene Erfragszuschiisse
davon Beitrége und einmalige Enfgelte Nutzungsberechfigter

{Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlagevermdgens und des immaterieflen
Antagevermdgens

Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermégens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermégen
und das immatericlle Anlagevermbgen

368

368

davon Grundstiicke

davon Gebéude

daven Maschinen

davon Biiro- und Geschédffsausstatiung

Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermégen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

368

368

Nachrichtiich

veranschlagte VE

[—-Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

-368

-368

ony/



Aniage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Unternehmens:
neu-medianet GmbH

Investitionsiibersicht

ErschlieBungs- und Erweiterungsinvestitionen

Beschreibung der Manahme: ErschiieBungen von Weohn-, Gewerbegebieten zur Versorgung mit multimedialen Produkten, Hausanschliisse, Netzerweiterungen, FTTB-Ausbau

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
geleisiele
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des
Wirschatftsfolgejahres

Planungsdaten des
weiten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
drilen
Wirtschaftstoigejahres

Planungsdaten der weitsren
Winschaftsjahre bis zum
Abschiul der MaBnahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermégen

44

44

davon empfangene Ertragszuschiisse
davon Beitrdge und einmalige Enfgeife Nutzungsberechtigter

44

44

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstinden des
Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermégens

Einzahtungen aus Abgangen von Gegensténden des
Finanzanlagevermagens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

44

44

Auszahiungen flr Investitionen in das Sachanlagevermédgen
und das immaterielle Anlagevermdgen

3.066

727

2,339

davon Grundstiicke

davon Gebdude

davon Maschinen

davon Buro- und Geschéaftsausstattung

Auszahlungen filr Investitionen in das Finanzanlagevermdégen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

3.066

727

2.339

Nachrichtlich

veranschiagte VE

Baldc der Lin- und Auszahiunden aus
Investitionstitigkeit

-3.022

=727

-2.295

Vi



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Name des Betriebes/Untemehmens:
neu-medianet GmbH

Investitionsiibersicht

Investitionen im Zusammenhang mit stddiebaulichen oder
verkehrshaulichen MaBnahmen

Beschreibung der Mafnahme: Kabelum- oder Neuverlegung im Zusammenhang mit kommunalen MaBnahmen, wie z. B. StraBenbau, Gebiudeabril etc.

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesarmt

Bis zum Planjahr
geleistete
Auszahiungen

Ansatz des
Wirtschaftsjshres

Planungsdaten des
Wirschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten
Wirtschaftsfolgejehres

Planungsdaten des
dritien
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirtschaftsjahre bis zum
Abschiuf} der Madnahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermdgen

davon empfangene Ertragszuschiisse
davon Beitrdge und einmalige Entgelte Nufzungsberechtigter

tEinzahlungen aus Abgingen von Gegenstdnden des
Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermégens

IEinzahlungen aus Abgidngen von Gegenstinden des
Finanzanlagevermégens

Sonstige nvestitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen filr Investitionen in das Sachanlagevermégen
und das immaterielle Anlagevermigen

88

88

davon Grundsficke

davon Gebaude

davon Maschinen

davon Bdro- und Geschéftsausstattung

Auszahlungen fur investitionen in das Finanzanlagevermégen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

88

88

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Ein- und Auszahlingen aus
Investitionstitigkeit

ThY



Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3}

Name des Betriebes/Unternehmens:
neu-medianet GmbH

Investitionsiibersicht

sonstige investitionen

Reschreibung der MaBnahme: Sicherung von Leitungsrechten, div. Anschaffungen

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
gelsistete
Auszahlungen

Ansalz des
Wirschaftsjahres

Planungsdaten des
Wirmchafisfolgejahres

Planungsdaten des
zweiien
Winschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Winschatftsfolgejahres

Planungsdsaten der weiteren
Wirtschattsjahre bis zum
AbschluB der MaBnahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermogen

davon empfangene Ertragszuschisse
davon Beitrage und einmalige Entgeite Nutzungsberechtigter

{Einzahlungen aus Abgdngen von Gegenstanden des
Sachanlagevermigens und des immateriellen
Aniagevermdgens

{Einzahlungen aus Abgangen ven Gegenstanden des
Finanzanlagevermégens

Sonstige investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen fir Investiticnen in das Sachanlagevermégen
und das immaterielle Antagevermdgen

25

25

davon Grundsticke

davon Gebaude

davon Maschinen

daven Biro- und Geschéftsausstatfung

Auszahiungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdigen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

25

25

Nachrichtlich

veranschiagte VE

Saldo der Eil- und AUszaniingen aus

Investitionstitigkeit

Thl/



Stelleniibersicht

fiir

A%y

Name des Betriebes/Unternehmens:
neu-medianet GmhH

Lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahi und Bewertung Tatsachiiche Anzah! und Bewertung Bemerkungen
im Vorjahr Besetzung im Planjahr
am 30.06.
des Vorjahres
Anzahl Vergutungs- Anzahl Verglutungs-
gruppen It. gruppen It
neusw-Tarif- neusw-Tarif-
vertrag vertrag
1 2 3 4 6
Geschaftsleitung/ 0 AT 0 AT
Hauptabtetlungsieiter
Stellv. Hauptabteilungs- AT 0 AT
leiter 1 0 1
001 Abteilungsleiter/ 0 AT 0 1 AT
bis Betriebsletter 0 1 0 1] 1
001 0 3 0 1 3
01074 Fachverantwortlichef 0 AT 0 0 AT
bis Betriebsingenieure 0 1 0 0 H
004 0 2 0 0 2
0 3 1 0 3
1 4 0 0 4
1 b 1 1 5
0 6 0 0 6
1 7 2 1 7
0 8 0 0 8
005 Sachbearbeiterf 0 6 0 0 6
bis Meister 0 7 0 0 7
008 0 8 0 0 8
0 9 0 0 9
1 10 1 1 10
0 1 0 0 "
0 12 0 0 12
009 Mitarbeiter 1 1 1 1 i3
bis 0 12 0 0 12
010 1 13 1 1 13
0 i4 0 0 14
0 13 3 3 15
0 16 0 Q0 16
01 Monteuref 3 12 2 2 12
bis technisches Personai 2 13 0 0 13
017 Hilfspersonal 2 14 2 2 14
2 15 0 0 15
1 16 1 1 16
4 17 3 4 17
2 18 0 0 18
0 19 0 0 19
Summe 22 18 19




neu-itec GmbH






S

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2015

neu-itec GmbH

1. Veorbemerkungen

Die neu-itec GmbH ist ein Tochterunternehmen der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH und uber
einen Beherrschungs- und Ergebnisabfilhrungsvertrag in den Konzern eingebunden.

Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH halt 100 % der Geschiftsanteile. Das gezeichnete Kapital
betragt 25 T€. Das Management der Gesellschaft wird im Wesentlichen durch das Mutterunternehmen
im Konzern, die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH, ausgeiibt.

Gegenstand des Unternehmens ist die Beschéftigung mit IT- und Telekommunikationsanlagen, PC-ba-
sierten Anwendungsstrukturen, Soft- und Hardware, Lizenzen, Hosting-, Enduser-, Security- und Net-

work-Managementservices, Consulting, Wartung, Instandhaltung und Instandsetzung der selbigen sowie
aller damit verbundenen Dienstieistungen.

2. Ertragslage

Die Umsatzerlése der neu-itec GmbH resultieren aus Dienstleistungs- und Serviceentgelten fir PC-,
Server- und Netzwerktechnik bzw. Telekommunikations- und Sicherheitsanlagen sowie aus der
Systembetreuung von gréfieren Kernanwendungen {Software).

Es wird fiir 2015 von einer Gesamtieistung in Hohe von 4.651 T€ ausgegangen. Die (konzern-Jexternen
Umsatzerlse erreichen voraussichtlich 1.192 T€.

Die Gesellschaft wird voraussichtlich in 2015 ein positives Ergebnis von 71 T€ erreichen. Im Rahmen des
bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrages wird der Gewinn an die Neubrandenbur-
ger Stadtwerke GmbH abgefiihrt.

3. Investitionen

Fiir das Jahr 2015 sind investitionen in Hohe van 1.059 T€ vorgesehen.

4. Finanzen
Die neu-itec GmbH ist vollstandig in das zentrale Cash-Management des Konzerns eingebunden. Der

Abschluss kanzerninterner Darlehensvertrage mit der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH fur langfris-
tige Finanzierungen wurde planerisch beriicksichtigt.

5. Sonstiges
Der Wirtschaftsplan 2015 sieht eine Planstellenanzahi von 23 Mitarbeitern vor.
Eine Kapitalerhthung ist fiir 2015 nicht geplant.

Nicht betricbsnotwendiges Vermagen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht vor-
handen.

Seite 1 von 1
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband"

Zusammenstellung fiir das Jahr
fiir

Name des Betriebes/Unternehmens:

neu-itec GmbH

Anlage 1 {zu § 14

Seite 1 von 1

GemaB § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsvercrdnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

fir das Wirtschaftsjahr 2015 festgestelit:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Ertrage
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresveriust

2. im Finanzplan
. der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit ¥
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der investitionstatigkeit
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit *
. der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ®

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und
investitionstdrderungsmaBnahmen auf
- davon fiir Umschutdungen
- der Gesamibetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung

4. Die Stellenlbersicht weist 23

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7

Ort, Datum/Unterschrift des gesstzlichen Vertreters:

" Nichtzutreffendes streichen

% peschlieBendes Organ

% Nummer 10 des Finanzplans

' Nummer 19 des Finanzpians

* Nummer 24 des Finanzplans

¥ Nummer 25 des Finanzplans

 nur, wenn Genehmigung erforderlich

in TEUR
4.651
4.651

1.398
-1.059
-339

964

[

‘D

Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.

25
25
25




Ay

Anlage 2 (zu § 15)

Seite 1 von 2
Erfolgsplan
fiir
Name des Betriebes/Unternehmens:
neu-itec GmbH
-in TEUR-
Bezeichnung . Plan T""Pian | Plan ] " Plan P'ﬁﬂ%
- e o5 e e 2018
{Morvorjahr) [Vorjahn (Planjahr) (1. Folgejahs) | (2. Folgsjahr) | (3. Foigejahr)
1. [Umsatzerlose 4.038 4.221 4.651 4.75Q 4.911 5.191
2. jErhdhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen 0 0 0 4] 0 0
3. |Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
4. |Sonstige betrisbliche Ertrage 11 0 0 0 0 o]
5. [Materialaufwand 1.014 1.079 1.361 1.383 1,406 1.429
a) Aufwendungen flr Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fir bezogene Waren 25 15 18 18 18 18
b} Aufwendungen flir bezogene
teistungen 989 1.065 1.343 1.366 1.388 1.411
6. {Personalaufwand 1.043 1.129 1.266 1.228 1.252 1.259
a} Lohne und Gehélter 872 1.129 1.266 1,228 1.252 1.259
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
flir Altersversorgung und Unterstiitzung
172 Y] 0 0 0 0
- davon f{ir Altersversorgung 0 0 0 0 0 0
7. |Abschreibungen auf 964 1.000 985 1.034 1.161 1.425
a) immaterieile Vermdgensgegenstéinde
des Anlagevermdgens und Sachanlagen
964 1.000 985 1.034 1.161 1.425
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 0 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0] 0 0 0 0
b) Vermdgensgegenstinde des
Umlaufvermdgens, sowelt diese die im
Unternehmen Ublichen Abschreibungen
Oberschreften 0 0 0 0 0 0
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
0 0 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0 0 0 0 0
B. [Ertrdge aus Auflésungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvQO 0 0 0 0 0 0
9. [Konzessionsabgabe 0 0 0 0 0 0
10. {Sonstige betriebliche Aufwendungen 582 642 833 802 822 838
11.]Enrage aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 0 0 0
12.{Errige aus anderen Weripapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermo-
gens 0 0 0 0 0 0
- daven aus verbundenen Unternehmen
] 0 0 0 0 0
13.}Zingen und dhnliche Ertrdga 0 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
0 9] 0 0 0 0
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 2 von 2

Bezeichnung

{1. Folgejahr) | (2. Foigsjaht}

2 TRkt
(3. Folgejahr)

14. |Abschreibungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermégens

15.Zinsen und &hnliche Aufwendungen

83

152 107 106

122

159

- davon an verbundene Unternehmen

63

140 107 1086

122

159

16.]Ergebnis der gewdhnlichen

Geschaftstatigkeit

382

217 99 197

148

82

17.|Ertrage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfihrungs- und

Teilgewinnabflihrungsvertrigen

(=

[=]

18. JAufwendungen aus Gewinnabfiihrung

107

59

19. |AuBerordentiiche Ertrdge

20. |AuBerordentliche Aufwendungen

21. JAuBerordentiiches Ergebnis

22. 1Steuern vom Einkommen und vom

Ertrag

23. Sonstige Steuern

24 [Jahresgewinn / Jahresverlust

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns *?

oder

2

Behandlung des Jahresverlustes K

Verwendung

Betrag
in TEUR

Verwendung

a) zur 'ﬁtgung des Verlustvor?rages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b} zur Einstellung in Ricklagen

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Geselischafter) auszugleichen

¢} zur Abfiihrung an den Haushalt der
Gemeinde (Geseilschafter)

¢) auf neus Rechnung vorzutragen

d) _auf neue Rechnung vorzutragen

Fir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabﬁjhrung an bzw. Verlustausgieich durch mehrere Geselischafter;

Gesell-

schafts- Betrag in
Gesellschafter anteile in % |TEUR
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 100% 25

S E S [ B

U § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermégen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.
2 Mit Zahlungswirksamkeit des Vertustausgieiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus-
hatt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.



Finanzplan

flr

A4

Name des Betriebes/Unternehmens:
neu-itec GmbH

-in TEUR-

Anlage 3 {zu § 16}

Seite 1 von 2

Bezeichnung )
- - (Vorvorjahr) {Voriahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) olgejahr) {3. Folgsjahr)
1 |Periodenergebnis vor Ergebnisabfiihrung 287 160 71 141 107 59
2 |Abschreibungen (+)/Zuschreibungen {-) auf
Gegenstiande des Anlagevermdgens 964 1000 985 1034 1161 1425
3 [Auflésung {-)/Zuschreibungen {+) auf Sonderposten
zum Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0
4 [Gewinn (-}/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermigens g 0 0 0 0 0
5 |Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Ertrdge (-}
6 [Zunahme {-)/Abnahme (+) der Vorrite, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Akliva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstétigkeit zuzuordnen sind
7 iZunahme {+}/Abnahme (-} der Rickstellungen
8 [Zunahme {+)/Abnahme {-} der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind
g |sonstige Ein- (+} und Auszahlungen (-} 0 -364 342 -210 -37 150
10 |Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschiftstitigkeit 1.327 7896 1.398 966 1.231 1.533
11 |{+) Einzaklungen aus Abgangen von Gegenstanden
des Sachanlagevermdgens und des immateriellen
Anlagevermilgens 0 0 0 0 0 0
12 [(-) Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermogen und das immaterielle
Anlagevermigen -1412 -1241 -1059 -1.498 -2.250 -1.368
13 |(+) Einzahlungen aus Abgéngen vor Gegensténden
des Finanzaniagevermigens 0 0 0 0 0 0
14 |() Auszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0 0 g
15 |(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0 0 0 0 0 o} |
16 |(-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmitteianiagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdispasition
o] 0 0 0 0 0
17 {(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermagen g 0 0 0 a 0
daven
a) empfangene Ertragszuschiisse 0 0 0 0 g ]
b) Beitrdge und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0
18 |(-} Auszahlungen aus der Rickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermégen 0 o] 0 0 0 0
19 |Mitteizu- / Mittelabfluss aus der
Inve_ftitionstati keit - -1412 -1241 -1059 -1458 -2250 -1358
20 |(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen
0 0 0 0 0 0
21 |-} Auszahlungen an den Gesellschafter (neu.sw)
aus Ergebnisabfiihrung -285 160 71 141 -107 -59
22 |(+) Einzahiungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen
970 621 964 1.498 2.250 1.358
23 |(-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
Investitionskrediten -800 -15 -1.232 -825 -1.124 -1.574
24 |Mittelzu-/Mittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit 85 445 -339 532 1.018 -275




Anlage 3 (zu § 16}
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Bezeichnung

(3. Folgejahr)
25 |Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmittelbestands
{Summe aus Ziffer 16, 19, 24)
0
26 [(+/-} Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittetbestands
0
27 |{+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode
0
28 iFinanzmittelbestand am Ende der Periode
0




Name des Betriebes/Unternehmens:
neu-itec GmbH

Anlage 5 (zu § 16 Abs. 3)

Investitionsiibersicht

Ersatzinvestitionen

Beschreibung der MaBnahme: Ersatz von Netzwerk-, Server- und PC-Technik, Lizenzen und Sonstige IT-Technik

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesam

Bis zum Planjahr
geleistete
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschaftsjahres

Planungsdaten des
Wirschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
weiten
Wirtschaftsfolgejahres

Pianungsdaten des
dritten
Wirtschaftstolgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirschaftsjahre bis zum
Abschlu3 der Manahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermégen

davon empfangene Ertragszuschiisse
davon Beitrage und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgédngen von Gegenstanden des
Sachanlagevermégens und des immaterielen
Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstinden des
|Finanzanlagevermogens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen fir Investitionen in das Sachaniagevermégen
und das immaterielle Anlagevermogen

602

17

585

davon Grundstiicke

davon Gebadude

davon Maschinen

davon Biro- und Geschéftsausstatiung

Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen

Sonstige Investitionsauszahiungen

Summe Auszahlungen

602

17

586

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Saldo der Em- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

-602

-5685

Vsy



Name des Betriebes/Unternehmens:
neu-itec GmbH

Aniage 5 {(zu § 16 Abs. 3)

Investitionsiibersicht

]En'veiterungsinvestitionen

{Beschreibung der MaBnahme: Anschaffungen neuer Hard- und Software

{Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
geleistate
Auszahlungen

Ansatz des
Wirtschaftsiahres

Planungsdaten des
Wirtschaftstoigejahres

Planungsdaten des
weiten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaien der weiteren
Wirtschaftsiahre bis zum
AbschluB der MaBnahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermdgen

davon empfangene Erfragszuschiisse
davon Beitrdge und einmalige Entgelte Nutzungsberechligter

{Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstinden des
Sachanlagevermégens und des immateriellen
Anlagevermogens

Einzahlungen aus Abgédngen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermégens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahtungen fir Investitionen in das Sachaniagevermdgen
und das immaterielle Anlagevermdégen

628

168

461

davon Grundsticke

davan Gebdude

davon Maschinen

davon Biro- und Geschaftsaussfaltung

Auszahlungen fiir investitionen in das Finanzanlagevermégen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

628

168

461

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Baldo der Ein- und Nuszaﬁlungen aus
Investitionstitigkeit

-628

-168

-a61

TEY



Name das Betriebes/Untemehmens:
neu-itec GmbH

Anlage 5 {zu § 16 Abs. 3)

investitionsiibersicht

sonstige Investitionen

Beschreibung der MaBnahme: div. Anschaffungen

|Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
geleistete
Auszahiungen

Ansatz des
Wirtschattsjahres

Pfanungsdaten des
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
Zweiten
Wirtschattsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdalen der weiteren
Wirtschattsiabre bis zum
AbschluB der MaBnahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermdégen

davon empfangene Erntragszuschidsse
davon Beitrage und einmalige Entgelte Nufzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstadnden des
Sachanlagevermigens und des immateriellen
Anlagevermdgens

Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstanden des
Finanzanlagevermdgens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahtungen fir investitionen in das Sachanlagevermégen
und das immaterietle Anlagevermdgen

13

13

davon Grundsticke

davon Gebdude

daven Maschinen

davon Biro- tind Geschéaftsausstattung

Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

13

13

Nachrichtlich

veranschlagte VE

Baldo der Ein- und AlUszahiungen aus

Investitionstitigkeit

-13

TSV



Stelleniibersicht

fiir

Name des Betriebes/Unternehmens:
neu-itec GmbH

ASY

Lfd. Nr. Bezeichnung der Stelie Anzah! und Bewertung Tatsachliche Anzahl und Bewertung Bemerkungen
im Varjahr Besetzung im Planjahr
am J0.06.
des Vorjahres
Anzah} Vergltungs- Anzahi Vergiifungs-
gruppen It. gruppen i,
neu.sw-Tarif- neu.sw-Tarif-
vertrag verirag
1 2 3 4 5 6
Geschaftsleitung/ 0 AT 0 0 AT
Hauptabteilungsleiter
Stellv. Hauptabteilungs- 1] AT 1] AT
leiter 1] 1 1] 1
Abteilungsleiter/ 0 AT 0 0 AT
Betricbsleiter 0 1 1] 1] 1
0 3 0 1 3
001 Fachverantwortiiche/ i AT 0 0 AT
bis Betriebsingenieure 1] 1 1] 0 1
008 1] 2 1] 0 2
1 3 3 1 3
1] 4 1] 0 4
3 5 2 P 5
1 6 1} 0 6
1 7 1 1 7
5 8 4 4 8
009 Sachbearbeiter/ 0 6 1] 0 6
bis Meister 1 7 1 1 7
019 1 8 1 1 8
0 9 1] 0 9
1 10 2 2 10
1 11 i 1 11
011 Mitarbeiter 0 10 0 0 10
bis 0 t1 0 0 1
011 0 12 [¥] 0 12
0 13 0 0 13
0 14 0 0 14
3 15 4 3 15
0 16 0 0 16
0 17 0 1 17
012 Monteure/ 0 10 0 0 10
bis technisches Personal 0 12 0 0 12
012 Hilfspersonal 0 13 3 3 13
0 14 0 0 14
0 15 0 0 15
0 16 0 0 16
0 17 1 2 17
0 18 0 i} 18
0 19 1 19
Summe 19 24 23




neu-mobil GmbH
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2015

neu~mobil GmbH

1. Vorbemerkungen

Die neu-mobil GmbH ist ein Tochterunternehmen der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH und uber
einen Beherrschungs- und Ergebnisabfuhrungsvertrag in den Konzern eingebunden.

Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH halt 100 % der Geschaftsanteile. Das gezeichnete Kapital
betragt 25 T€. Das Management der Gesellschaft wird im Wesentlichen durch das Mutterunternehmen
im Konzern, die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH, ausgeubt.

Gegenstand des Unternehmens ist die Beschaffung von Fahrzeugen und Teilen von Fahrzeugen,
mobilen WirtschaftsgUtern und Teilen hiervon, Wartung, Instandhaltung und Instandsetzung von Fahr-
zeugen und mobilen Wirtschaftsgutern, Bereitstellung von Fahrzeugen sowie aller damit verbundenen
Dienstleistungen.

2. Ertragslage

Die neu-mobil GmbH realisiert Umsatze und Ertrage aus Dienst- und Serviceleistungen rund um das
Fuhrparkmanagement. Der potenzielle Kundenkreis konzentriert sich auf kommunale Gesellschaften in
Neubrandenburg. Im Plan 2015 ist eine Gesamtleistung von 1.107 T€ vorgesehen.

Die Geselischaft wird in 2015 voraussichtlich ein positives Ergebnis von 53 T€ erreichen, welches im
Rahmen des bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabfuhrungsvertrages an die Neubrandenburger
Stadtwerke GmbH abgefuhrt wird.

3. Investitionen

Fir das Jahr 2015 sind Investitionen in Hohe von 9 T€ fur die Anschaffung von Vermbgensgegenstanden
geplant.

4, Finanzen

Die neu-mobil GmbH ist volistandig in das zentrale Cash-Management des Konzerns eingebunden.

5. Sonstiges
Der Wirtschaftsplan 2015 sieht fur die neu-maobil GmbH eine Planstellenanzah! von 2 Mitarbeitern vor.
Eine Kapitalerhthung ist fur 2015 nicht geplant.

Nicht betriebsnotwendiges Vermogen ist nach derzeitigem Kenntnisstand in der Gesellschaft nicht vor-
handen.

Seite 1 von 1
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Anlage 1 (zu § 14)

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband”

Neubrandenburg

Zusammenstellung fiir das Jahr
fiir

Name des Betriebes/Unternehmens:

neu-mobil GmbH

Seite 1 von 3

GeméB § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat

durch Beschluss vom den Wirschaftsplan

far das Wirtschaftsjahr 2015 festgestellt:

Es betragen

1

. Es werden festgesetzt

. im Erfolgsplan in TEUR
- die Entrége 1.107
- die Aufwendungen 1.107
- der Jahresgewinn 0
- der Jahresverlust 0
. im Finanzptan

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschéftstatigkeit * 62
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit ¥

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit
. der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes ©

- der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen auf
- davon fir Umschuldungen
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen auf
- der Hichstbetrag aller Kredite zur Liquiditdtssicherung

al.
o]eol |o oja|o

. Die Stellenlbersicht weist 2 Stellen in Vollzeitaquivalenten aus.

. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 25
- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 25
- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 25

. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am ™

Ont, Datum/Untersehrift des gesetzlichen Vertreters:

" Nichtzutreffendes streichen
2 peschlieBendes Organ

% Nummer 10 des Finanzplans
“ Nummer 19 des Finanzplans
® Nummer 24 des Finanzplans

6)
7

Nummer 25 des Finanzplans
nur, wenn Genehmigung erforderlich
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Anlage 2 (zu § 15}
Seite 2von 2

Erfolgsplan

flr

Name des Betriebes/Unternehmens:
neu-mobil GmbH

Bezeichnung Plan
E 2014 é - s L Pou %—"‘? SEei
(Vorvarjahr} {Verjahn (Planlahr) (1. Folgejanr) (2. Folge;ahr) {3. Folgejahr}
1. iUmsatzeribse 1.002 1.021 1.077 1.065 1.080 1,102
2. [Erhdhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen 0 0 0 0 0 0
3. |Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 J 0 0 0
4. |Sonstige betriebliche Ertrége 156 30 30 35 a5 35
5. |Materialaufwand 765 782 802 814 829 843
a} Aufwendungen fir Roh-, Hiffs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 154 175 164 166 168 171
b} Aufwendungen flr bezogene
Leistungen 610 607 638 648 660 672
6. {Personalaufwand 78 85 B5 89 gt 92
a) L.6hne und Gehalter 85 85 85 89 a1 92
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fir Altersversorgung und Unterstiitzung
13 0 0 0 0 Y]
- davon filr Altersversorgung 0 0 0 0 0 0
7. |Abschreibungen auf 7 11 15 20 20 23
a) immaterielle Vermdgensgegenstiande
des Anlagevermégens und Sachanlagen
7 11 15 20 20 23
- davon nach § 253 Abs, 2 Satz 3 HGB
0 0 0 0 0 4]
- davon nach § 254 HGB 0 0 3] 0 0 0

b) Vermdgensgegeanstinde des
Umiaufvermégens, soweit diese die im
Unternehmen (blichen Abschreibungen
iiberschreiten 0 0 0 0 0 0
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

0 0 0 0 0 0
- davon nach § 254 HGB 0 0 1] 0 0 0
8. |Ertrdge aus Aufldsungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvVO 0 0 0 0 0 0
9. |Konzessionsabgabe 0 0 0 0 0 0
10. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 176 106 113 116 118 117
11.|Ertrdge aus Beteiligungen 0 0 0 Q 0 0
- gavon aus verbundenen Unternehmen
0 0 0 ] 0 0

12. |Ertrdge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermo-
gens 0 0 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen

[w]
]
(=]
<
ojo
(=]

13. |Zinsen und Ahnliche Ertrdge 0 0 0 0
- davon aus verbundenen Unternehmen
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Anlage 2 (zu § 15)
Seite 3von 2

Bezeichnung

(Planjahn | (1. Falgejahr) | (2. Folgejahr) | (3. Folgejahn)

14. |Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umiaufvermdgens

0 0 Q 0 0 0
15. |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
- davon an verbundene Unternehmen 0 0 0 0 0 0

16. |Ergebnis der gewbhnlichen
Geschéftstatigkeit 133 66 91 61 57 60

17. |Ertrdge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfihrungs- und
Teilgewinnabfithrungsvertréigen

18. |Aufwendungen aus Gewinnabflihrung
19. jAuBerordentliche Ertrdge

20. |AuBerordentliche Aufwendungen

21. |AuBerordentliiches Ergebnis
22.|Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag

23.|Sonstige Steuern

24. |Jahresgewinn / Jahresverlust

vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns "2 oder Behandiung des Jahresverlustes "2
Beétrag Bétrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR
a} zur Tiigung des Verlustvortrages a} zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b} zur Einsteflung in Rlcklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Gesellschafter) auszugleichen
¢y zur AbfGhrung an den Haushalt der ¢) auf neue Rechnung vorzutragen
Gemeinde {Geselischafter}
d) _auf neue Rechnung vorzutragen 0

Fiir Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabflihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Geseli-

schafts-
anteile in Betrag in
Gesellschafter Yo TEUR
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 100% 25

I B S S b

" § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermdgen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschtagen.

3 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgieiches bzw. der Gewinnausschittung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus-
halt der Gemeinde im Folgejahr vaorzunehmen.



Finanzplan

far

Nsq

neu-mobil GmbH

[Name des Eetriebes/Unternehmens:

-in TEUR-

Anlage 3 (zu § 16)
Seite 2von 3

Bezeichnung

(Vorvol

. wis

riahr)

{Vorjahr}

{Planjahr}

(1. Folgejahr)

(2. Folgejah)

=y

Periodenergebnis vor Ergebnisabfl‘]hrung

85

35

53

43

38

42

Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-} auf
Gegenstinde des Anlagevermigens

11

15

20

20

23

Auflésung {-)/Zuschreibungen {+) auf Sonderposten
zum Antagevermégen

0

0

Gewinn (-}/Verlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlageverméigens

-5

)

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)
und Ertrége (-}

Zunahme {(-}/Abnahme (+) der Vorrate, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+)/Abnahme (-} der Riicksteflungen

Zunahme (+)/Abnahme (-} der Verbindfichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

sanstige Ein- (+) und Auszahlungen (-}

Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender
Geschﬁftstatigkeit

11

{+) Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstanden
des Sachanlagevermégens und des immateriellen
Anlagevermagens

52

12

(-} Auszahlungen fir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen und das immaterielle
Anlagevermdgen

-9

-9

13

{+) Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden
des Finanzanlagevermégens

14

(-} Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzaniagevermogen

15

(+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16

(-} Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelantagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17

{(+) Einzahlungen aus Scnderposten zum
Anlagevermbgen

davon
a) empiangene Ertragszuschiisse

b) Beitrdge und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

18

{-} Auszahlungen aus der Riickzahlung von
Sonderposten zum Anlagevermbgen

19

Mittelzu- / Mittelabfluss aus der
tnvestitionstatigkeit

20

(+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuflhrungen

21

{-y Auszahlungen an den Gesellschafter (neu.sw)
aus Ergebnisabfiihrung

22

{+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen

23

{-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und
investitionskrediten

24

Mittelzu-/Mittelabfluss aus der

Finanzierungsﬁtigkeit
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Anlage 3 {zu § 16)
Seite 3von 3

Bezeichnung

=

(Vorvorjahry

{Vorgjahr)

(Planjahr)

L
(2. Folgejahr}

(3. Folgejahr)

25 |Zahlungswirksame Verdnderung des
Finanzmittelbestands
(Surmme aus Ziffer 10, 19, 24)
0 0 0 0
26 |(+-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
0 0 0 G
27 |{+) Finanzmitielbestand am Anfang der Periode
0 0 0 0
28 [Finanzmittelbestand am Ende der Periode
0 0 0 0




Name des Betriebes/Unternehmens;
neu-mobil GmbH

Anlage 5 {zu § 16 Abs. 3)

Investitionsiibersicht

Erweiterungsinvestitionen

Beschreibung der MaBnahme: div. Anschaffungen

Einzahlungen und Auszahlungen

Gesamt

geleistete
Auszahlungen

Bis zum Planjahr}

Ansalz des
Wirlschaftsjahres

Planungsdaten des
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten
Wirtschafisfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteran
Wirtschaftsjahre bis zum
AbschluB dar MaBnahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermébgen

davon empfangene Ertragszuschilsse
davon Beitrdge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgédngen von Gegenstanden des
Sachanlagevermédgens und des immateriellen
Anlagevermdgens

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstidnden des
Finanzaniagevermogens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen fir investitionen in das Sachanlagevermégen
und das immateriefle Anlagevermdagen

davon Grundstiicke

davon Gebédude

davon Maschinen

davon Biiro- und Geschéftsausstattung

Auszahlungen fir investitionen in das Finanzanlagevermégen

Scnstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen

Nachrichflich

veranschiagte VE

[ Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

Voy



Stelleniibersicht

fiir

62

Name des Betriebes/Unternehmens:

neu-mobil GmbH

Lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzah! und Bewertung Tatsachliche | Anzahl und Bewertung Bemerkungen
im laufenden Jahr Besetzung im Planjahr
am 30.06.
des Ifd. Jahres
Anzahi Vergiitungs- Anzahl Vergutungs-
gruppen It. gruppen It.
neu.sw-Tarif- neu.sw-Tarif-
vertrag vertrag
1 2 3 4 6
Geschaftsleitung/ 0 AT 0 AT
Hauptabteilungsleiter
Stellv. Hauptabteilungs- 0 AT 0 0 AT
leiter 0 1 0 0 1
Abteilungsleiter/ 0 AT 0 0 AT
Betriebsieiter 0 1 0 0 1
0 6 0 0 6
Fachverantwortlichef 0 AT 0 0] AT
Betriebsingenieure 0 1 0 0 1
0 2 0 0 2
0 3 ] 0 3
0 4 0 0 4
0 5 0 0 5
0 6 0 0 6
Sachbearbeiter/ 0] 6 0 0 6
Meister 0 7 0 0 7
0 8 0 0 B
0 9 0 0 9
0 10 0 0 10
0 11 0 0 11
001 Mitarbeiter 0 12 1 1 12
bis 1 13 0 0 13
002 1 14 1 1 14
0 15 0 0 15
0 16 0 0 16
0 17 0 0 17
Monteure/ 0 10 0 0 10
technisches Personal 0 12 0 0 12
Hilfspersonai 0 13 0 0 13
0 14 0 0 14
0 15 0 0 15
0 16 0 0 16
0 17 0 0 17
Fahrpersonal 0 15 0 0 15
0 16 0 0 16
Summe 2 2 2




Wirtschaftsférderung, Technologie und Infrastruktur

TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum Neubrandenburg GmbH
Zentrum fir Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH
Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH






TIG Technologie-, Innovations~ und Griinderzentrum
Neubrandenburg GmbH
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan der TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum

Neubrandenburg GmbH fiir das Geschiftsjahr 2015

Inhalt : 1. Einleitung, rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen des Betriebes

Lo

Wesentliche Entwicklungen im Planungszeitraum und planerische Rahmen-
bedingungen

Entwicklung wichtiger Ertrage und Aufwendungen
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Einleitung, rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen des Betriebes

Der Wirtschaftsplan 2015 der TIG Technologie-, Innovations- und Griinderzentrum Neubranden-
burg GmbH (TIG) wurde gemaB Landesverordnung uber die Eigenbetriebsverordnung vom 25. Feb-
ruar 2008 sowie unter Beachtung der Grundsiitze betriebswirtschafttich relevanter Kriterien und
kaufm@nnischer Aspekte aufgestelit.

Gesellschafter ist mit 100 % die Stadt Neubrandenburg.

Gegenstand des Unternehmens ist die Forderung der Wirtschaft in der Stadt Neubrandenburg und
der Region durch Beratung, Service, mietweise Uberfassung geeigneter Raumlichkeiten.

Im Gegensatz zu gewerblichen Mietobjekten unterliegen die Technologiezentren folgenden Be-
schrankungen:

- Beschrankung der Mietdauer,
-~ Vorhaltung undfoder Vermittiung von Beratungsangeboten,
- Kostendeckungsgebot, verbunden mit dem Ziel des Verzichts auf die Gewin nerzielungsabsicht.

Daraus resultiert u. a. das Vorhalten von Leerfliche (max. Auslastungsgrad des Hauses sollte bei
90 % liegen).

Die Gesellschaft ist primar in der operativen Wirtschaftsférderung tiitig und konzentriert sich in
diesem Bereich auf folgende Hauptaufgaben:

- Fbrderung von Existenzgriindern und jungen Unternehmen, insbesondere durch Bereitstellung
kostengiinstiger Biroflichen ,
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2. Wesentliche Entwicklungen im Planungszeitraum und planerische Rahmenbedingungen

Mit Beschluss des Geselischafters der TIG GmbH im Jahr 2012 soll die Bewirtschaftung der Immo-
bilie Technologiezentrum an das Stidtische Immobilienmanagement (SIM) der Stadt Neubranden-
burg iibergehen. Der Zeitpunkt der (Jbernahme ist noch unbestimmt.

Im Planungszeitraum 2015 besteht der Schwerpunkt des Unternehmens in der Vermietung und
Verpachtung von Biirofidchen und der Erbringung von Dienstleistungen fiir die Mieter. Der der-
zeitige Auslastungsgrad und somit die Einnahmen aus Vermietung  sind durch die TIG GmbH zu

stabilisieren und auszubauen durch Vermietung an Unternehmen und vorrangig an Existenzgriin-
der.

3. Entwicklung wichtiger Ertrige und Aufwendungen

Die wesentlichen Erldse wurden und werden auch zukiinftig im Geschaftsfeld Vermietung erzielt.
Die Vermietungsquote der Hauser in der LindenstraBe beeinflusst die Umsatzerlése maBgeblich.
Die verstarkte Konkurrenzsituation des Hauses zu anderen preislich &hnlich attraktiven, bzw. sogar
preiswerteren Gewerbeobjekten erschwert die Vermietung zu den iiber lange Jahre erzielbaren
Preisen.

Aufgrund der hohen Heiz- und Betriebskosten der Mietobjekte, sind Angebote von 7,50EUR/m?
Warmmiete fir die Mieter realistisch.

Bei der Akquirierung neuer Mieter in den letzten Jahren, insbesondere von Existenzgriindern, die
in den ersten beiden Jahren in den Genuss einer verringerten Kaltmiete gelangen, konnte die Aus-
lastung des Hauses auf langere Sicht nicht stabilisiert werden.

Durch Firmenabmeldungen bzw. ~ausziige ist Leerstand entstanden, den es wieder neu zu ver-
mieten gilt.

Die Kombination von Vermietung und stindig gewahrleisteter Betreuung der Firmen wird von
den Mietern geschatzt.

Die Umsatzerldse fiir das Haushaltsjahr 2015, werden ausschlieBlich aus den Mieteinnahmen und
den Eridsen aus Dienstleistungen der im Haus ansdssigen Unternehmen resultieren.

Um den Geschaftsbetrieb 2015 aufrecht zu erhalten, werden die Umsatzertdse mit

262 TEUR angesetzt. Dies geschieht unter Zugrundelegung der hochgerechneten IST-Werte 2014
und des Erreichens einer hheren Vermietungsquote,

Fiir die Wahrnehmung der wirtschaftsférdernden Aufgaben erhilt die Geselischaft einen gegen-
Uber den Vorjahren deutlich reduzierten Zuschuss der Stadt Neubrandenburg in Héhe von

50 TEUR. Die Aufwendungen der Gesellschaft werden daher im Personalbereich und bei sonstigen
betrieblichen Aufwendungen auf ein Mindestmaf beschrankt.

4. Entwicklung des Jahresergebnisses, des Eigenkapitals und der Riicklagen

Der Finanzplan der Geselischaft beinhaitet fiir das Geschaftsjahr 2015 einen verringerten Zu-
schuss durch die Stadt Neubrandenburg.

Der laufende Betrieb des Zentrums ist unter den gegebenen Bedingungen finanziell nur abgesi-
chert, wenn es gelingt die Vermietungsquote wesentlich zu erhdhen.

Es wird darauf hinzuweisen, dass unter Zugrundelegung eines von Fachexperten erarbeiteten In-
standhaitungskataloges, ErhaltungsmaBnahmen an den Gebiuden erforderlich sind.

Der derzeitige Wirtschaftsplan beriicksichtigt den Aufwand nicht.

Mit der Feststellung des Jahresabschlusses 2012 hat die Geselischafterin fiir erhéhte Reparatur-
aufwendungen Vorsorge getroffen, indem zweckgebundene Mittel in Hohe von 30 TEUR aus einem



10.

N65

gesonderten Gesellschafterzuschuss des Jahres 2015 fiir entsprechende MaBnahmen bei der Ge-
seflschaft verbleiben.

Die Aufnahme von Krediten ist aufgrund der Finanzsituation und der nur geringen Eigenkapital-
ausstattung, nicht vorgesehen

Freiwillige, fiir die Erledigung des offentlichen Zwecks nicht zwingend erforderliche MaBnahmen
und Aufwendungen, werden nicht vorgesehen. Das Budget fiir WerbemaBnahmen wird seit eini-
gen Jahren auf ein MindestmaB beschrankt. im Plan 2015 sind lediglich die erforderliche Aktuali-
sierung des Internetauftritts und des Wegeleitsystems im Hause enthalten.

Die Gesellschaft verfiigt iiber kein nicht betriebsnotwendiges Vermdgen.

Das Jahresergebnis 2015 wird aufgrund des Zuschusses durch den Gesellschafter ausgeglichen ge-

plant. Sofern ein Uberschuss erwirtschaftet werden kann, wird dieser fiir Folgejahre auf neue
Rechnung vorgetragen.

Finanzplanung

Der Finanzplan des Unternehmens ist in der Anlage 1 dargestellt. Es ergibt sich kein besonderer
Erfauterungsbedarf.

Investitionsplan und Finanzierung

Investitionen sind fiir 2015 sind nicht geplant.

Leistungsbezichungen zwischen den Betriebszweigen

In der Gesellschaft bestehen keine Betriebszweige.

KonsolidierungsmaBnahmen

Die Geselischaft leistet durch Reduzierung des aligemeinen Zuschussbedarfs seinen Beitrag zur
Konsolidierung.

Erfiillung jahresiibergreifender Vertrige fiir den Bezug von Lieferungen/Leistungen, Investi-

tionen oder Micte/Pacht von wesentlichen Geschiftsgrundlagen

Wie unter Punkt 3. dargestellt, ist die wesentliche Geschaftsgrundiage des TIG die Vermietung von
Raumlichkeiten.

Kreditihnliche Rechtsgeschifte

Kreditdhnliche Rechtsgeschifte der TIG GmbH sind aus aktueller Sicht fir das Planjahr nicht zu
erwarten. Die Gesellschaft verfiigt {iber eine Kontokorrentkreditinie beim Geldinstitut, um opera-
tiven finanziellen Mehrbedarf auszugleichen.
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Finanz- und Leistungsbeziehungen zur Stadt

Die Gesellschaft erhilt von der Stadt Neubrandenburg im Jahr 2015 einen Zuschuss in Héhe von
50 TEUR. Die Geb3ude, in denen die Gesellschaft ihren Sitz hat, sind von der Stadt Neubranden-
burg gemietet. Dafiir leistet die TIG GmbH an die Stadt Neubrandenburg, Stidtisches Immobili-
€nmanagement, eine monatliche Miete in Héhe von 3,9 TEUR.

Zusammenfassung
Die Geselischaft ist bei Erreichen der geplanten Umsatzeridse und der Gewdhrung eines allgemei-

nen Zuschusses fiir die Dy rchfiihrung der iibertragenen 6ffentlichen Aufgaben 2015 in der Lage,
den grundlegenden Geschiftsbetrieb aufrecht zu erhalten.

Neubrandenburg, den 25.08.2014

7 e
girra Peters

Rek
Geschiftsfithrerin



Ne?

Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Neubrandenburg

Zusammenstellung fiir das Jahr 2015
far

Name desTBEtriebeslUnternehmens:

TIG Neubrandenburg GmbH

Gemaf § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
2)

durch Beschiuss vom den Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan

- die Ertrage 262

- die Aufwendungen 312

- der Jahresgewinn

- der Jahresverlust 50
2. im Finanzplan _

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschafistatigkeit ¥ -47

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit * 0

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit * 50

- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes © 3
3. Es werden festgesetzt

- der Gesamibetrag der Kredite fiir Investitionen und

InvestitionsférderungsmaRnahmen (ohne Umschuldungen) auf
- davon fir Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf

- der H8chstbetrag aller Kredite zur Liquiditstssicherung 20
4. Die Stelleniibersicht 1,7 Stellen in Vollzeitaquivalenten aus
5. Der Stand des Eigenkapitals

- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 40

- betragt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 40

- betragt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 40
6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7

-~

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters: / g

/f/&« by st en a(’éf_-f‘vf ; 2 of 2oy ! /(“"&

" Nichtzutreffendes streichen

% beschlieBendes Organ

* Nummer 10 des Finanzplans

* Nummer 19 des Finanzplans

® Nummer 24 des Finanzplans

® Nummer 25 des Finanzplans

" nur, wenn Genehmigung erforderlich
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Name des Betriebes/Untemehmens.

TIG Neubrandenburg GmbH

-in TEUR-

Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 2

Bezeichnung

ist

{Vervorjahr)

Plan

Plan

{Planjahr}

Plan

(1. Folgsjahr)

Plan

S S
(2. Folgejahr) | {3. Folgejah

)

-

. |Umsatzeriése

310

240

262

312

312

32

2. {Erhdhung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

. |Andere aktivierte Eigenleistungen

f o (2]

. |Sonstige betriebliche Erlrdge

5. |Materialaufwand

a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren

b} Aufwendungen fiir bezogene
{.eistungen

6. |Personalaufwand

92

88

a) Léhne und Gehaiter

78

72

Zuschilsse

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fir Altersversorgung und Unterstitzung

18

18

- davon fir Altersversorgung

7. |Abschreibungen auf

a) immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermégens und
Sachantagen

- davon nach § 253 Abs, 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

b) Vermdgensgegenstinde des
Umlaufvermégens, soweit diese die im
Unternehmen Oblichen Abschreibungen
iberschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

8. [Ertrdge aus Auflésungen von Son-
derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigvVO

9. |Konzessionsabgabe

10. | Sonstige betriebliche Aufwendungen

315

224

208

208

208

208

11. |Eriréige aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen
Unternehmen

12, |Ertrige aus anderen Wertpapieren und
Austeihungen des Finanzanlagevermé-
gens

- davon aus verbundenen
Unternehmen

13.{Zinsen und ahnliche Errige

- davon aus verbundenen
Unternehmen

14.jAbschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermdgens

15. |Zinsen und Ahnliche Aufwendungen

- davon an verbundene Unternehmen
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Bezeichnung

16. |Ergebnis der gewdhnlichen
Geschéftstatigkeit

- 75 |- 37 0

17. |Ertrige aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfiihrungs- und
Teilgewinnabfiihrungsvertrigen

18. |Aufwendungen aus Verlustibemahme

18. [Aulerordentliche Ertrdge

20. |AuBerordentliche Aufwendungen

21. |[Auerordentliches Ergebnis

- 100

22. |Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag

23, Sonstige {Steuern}

24. 1 Jahresgewinn / Jahresverlust

vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns * %

oder

13 13

Behandlung des Jahresverlustes

13

13

Verwendung

Boetrag
in TEUR

Verwendung

Betrag

in TEUR

a)__zur Tilgung des Verlustvortrages

a) zu tilgen aus dem Gewinnvorirag

b} zur Einstellung in Ricklagen

b} aus dem Haushalt der Kemmune {(durch
Gesellschafter) auszugleichen

50

c) zur Abfithrung an den Haushalt der
Gemeinde (Gesellschafier)

c) auf neue Rechnung vorzutragen

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Fir Unternehmen in Privatrechisform:

bei Gewinnabfiihrung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Geselischafier:

Geselischafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in
TEUR

A N Bl (o] e

Seile 2 von 2

" § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik; Bei Sondervermagen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschiagen.

2 Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschiittung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus-

halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Finanzplan 2015
flr

Name des Betriebes/Unternehmens:

TiG Neubrandenburg GmbH

-in TEUR-

Bezeichnurg st ~ Pan _ Plan _ Plan ] Plan . Pian
20130 204 0 02018 o] 002016 0] sty 0y 018
{Vorvorjshr) (Verjahr) {Planjahr) (1. Folgejahr) | (2. Foigejahr) (3. Foigejahr}

1 [|Periodenergebnis vor auBerordentlichen Posten
-100 =75 -50 0 0 1]

Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-} auf
Gegensténde des Anlagevermigens 3 3 3 3 3 3

Aufidsung (-)/Zuschreibungen {+) auf Sonderposten
zum Anlagevermogen

Gewinn (-)Verlust {+) aus dem Abgang von
Gegensténden des Anlagevermigens 0

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+}
und Ertrége {-) Q

D il M oW N

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrate, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstétigkeit zuzuordnen sind 0

7 jZunahme (+)/Abnahme () der Rickstellungen

8 |Zunahme (+)YAbnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

9 |Ein- (+) und Auszahiungen {-) aus
aulerordenttichen Posten

10 |Mittelzu- / Mittelabftuss aus faufender
Geschiftstiitigheit -96 -72 -47 3 3 3

11 }{+) Einzahlungen aus Abgangen von
Gegensténden des Sachanlagevermégens und des
immateriellen Ankagevermogens

12 |{-) Auszahlungen fiir Investitionen in das
Sachanlagevermigen und das immaterielle
Anlagevermigen -40 0 [} 0 0 0

13 |(+) Einzahiungen aus Abgéngen von
Gegensténden des Finanzanlagevermogens

14 (-} Auszahlungen fir Investitionen in das
Finanzantagevermogen

16 }{+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmitielaniagen
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 {{-) Auszahlungan aufgrund von
Finanzmittetaniagen im Rahmen der kurzfristigen
Finanzdisposition

17 |{+) Einzahlungsn aus Sonderposten zum
Anlagevermdgen

davon
a) empfangena Ertragszuschiisse 40 t] 0 0 0 0}

b} Beitrége und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

18 |(-} Auszahlungen aus der Riickzahiung von
Sonderposten zum Anlagevermégen

19 [Mittelzu- / Mittelabfiuss aus der
Investitionstitigkeit 0 0 0 0 0 0
20 |{+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufihrungen

100 75 50 0 0 0

21 }(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abfihrung aus
Gewinnen oder Eigenkapital)

22 |(+) Einzahiungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von
Anleihen

23 |-} Auszahiungen aus der Tilgung von Anleihen und
irafestit‘ronskrediten

24 [Mittelzu-/Mittelabfluss aus der )
Finanzierungstitigkeit 100 75 50 0 0 0
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Bezeichnung o st Plan ~ Plan Plan | Plan ~ Plan
2013 2014 4 2018 o 2046 0 2017 - 2018
{Vorvariahr} {Vorjahr} (Planjahr) {1. Folgejahr} | (2. Foigejahr) | (3. Folgejahr)

25

Zahlungswirksame Vernderung des
Finanzmittelbestands
{Summe aus Ziffer 10, 19, 24}

4 3 3 3 3 3
26 |(+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Anderungen des Finanzmittelbestands
27 |(+) Finanzmittelbestand am Anfang der Perioda
27 kXl 34 37 40 43
28 [Finanzmittelbestand am Ende der Periode
31 34 37 40 43 46




[Name des Betnebes/Unternehmens:

TIG Neubrandenburg GmbH 2015
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Investitionsiibersicht

MaBnahme (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzpian}

[Beschreibung der MaBnahme: Investitionen in Bitro- und Geschaftsausstattung

[Einzahiungen und Auszahlungen

Gesamt

Bis zum Planjahr
geleistete
Auszahiungen

Ansatz des
Wirlschaftsjahres

Fianungsdaten des
Wirtschaftsfoigejzhres

Planungsdaten des
zweiten
Wirlschaftsfolgejahres

Planungsdaten des
dritten
Wirlschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren
Wirtschaftsjahre bis zum
Abschiuf der Maftnahme

in

TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermégen

davon empfangene Ertragszuschisse
davon Beitrdge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abg#ngen von Gegenstanden des
Sachanlagevermdgens und des immaterieflen
Anlagevermigens

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Finanzaniagevermdgens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahiungen fir Investitionen in das Sachanlagevermégen
und das immaterielle Anlagevermogen

davon Grundstiicke

davon Gebiude

davon Maschinen

davon Biro- und Geschéftsausstatfung

Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermagen

Sonstige investitionsauszahiungen

Summe Auszahlungen

Nachrichtlich

veranschiagie VE

Sardo ger Ein- und KHSZEI“U]"IQBD aus

Investitionstiitigkeit

Tty



Stellentuibersicht 2015
for

Name des Betriebes/Unternehmens:

TIG Neubrandenburg GmbH

geringfugig

iﬂnﬁgesamt — | 2,7

Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

X%






Zentrum fiir Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH






Beteiligungsmanagement
Stadt Neubrandenburg

Vorbemerkung zum Wirtschaftsplan der
Zentrum fiir Lebensmitteltechnolegie Mecklenburg-Vorpommern GmbH

Der Wirtschaftsplan 2015 liegt noch nicht vor. Er wird nachgereicht.













































	Vorbemerkungen
	Wirtschaftsplanung 2015 der Eigen- und Beteiligungsgesellschaften sowie des Eigenbetriebs 
	1. Immobilenwirtschaft, Ver- und Entsorgung
	Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH
	Vorbericht
	Voraussichtliches Ist 2014
	Plan 2015

	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitions- und Rückbautätigkeit
	Investitonsübersichten
	Stellenübersicht
	Finanz- und leistungsbeziehungen der Stadt

	Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH
	Vorbericht
	Voraussichtliches Ist 2014
	Plan 2015

	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Stellenübersicht

	BRG Bau-Regie GmbH
	Vorbericht
	Voraussichtliches Ist 2014
	Plan 2015
	Prognose

	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionsübersicht
	Stellenübersicht

	ISG Immobilien Service Gesellschaft mbH
	Vorbericht
	Voraussichtliches Ist 2014
	Plan 2015

	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Stellenübersicht

	Haveg Immobilien GmbH
	Vorbericht
	Voraussichtliches Ist 2014
	Plan 2015

	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionsübersichten
	Stellenübersicht
	Finanz- und Leistungsbeziehungen der Stadt

	KEG Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionsübersicht
	Stellenübersicht

	Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (Konzern)
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Stellenübersicht

	Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (Obergesellschaft)
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Übersicht über Leistungsbeziehungen zw. Betriebsbereichen
	Stellenübersicht
	Bereich Versorgung
	Bereichserfolgsplan
	Bereichsfinanzplan
	Investitionsübersichten

	Bereich Entsorgung
	Bereicherfolgsplan
	Bereichsfinanzplan
	Investitonsübersichten


	Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionsübersichten
	Stellenübersicht

	Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitonsübersicht
	Stellenübersicht

	neu-medianet GmbH
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitonsübersichten
	Stellenübersicht

	neu-itec GmbH
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionsübersichten
	Stellenübersicht

	neu-mobil GmbH
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionsübersicht
	Stellenübersicht


	2. Wirtschaftsförderung, Technologie und Infrastruktur
	TIG Technologie-, Innovations- und Gründerzentrum Neubrandenburg GmbH
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionsübersicht
	Stellenübersicht

	Zentrum für Lebensmitteltechnologie Mecklenburg-Vorpommern GmbH
	Vorbemerkung

	Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH
	Vorbericht
	Zusammenstellung
	Erfolgsplan
	Finanzplan
	Investitionsübersicht
	Stellenübersicht



	Text1: Haushaltsplan
der Stadt Neubrandenburg

2015
	Text2: 
Entwurf

Band 3/1
Wirtschaftliche Unternehmen, Wirtschaftspläne


